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Ein Dorfwinkel
(14) von Lamille Lemonnier .
Berechtigte Uebersetzung aus dem Französischen von

Jean Paul d ' Ardeschah .

Dreizehntes Kapitel .
Der reiche Pachter Snipzel erwachte eines

Morgens , es mochten ein paar Tage nach der
Kirmes sein , mit kühlem Kopf . Und noch im
Anziehen begriffen, sagte er sich :

„Kobe , wenn du Verlangen hast nach einem
Pferd , kaufst du es nicht wegen seinem Fell,
sondern du verlangst , daß man es dir vdr den
Wagen spannt, oder gesattelt vorführt , und wenn
es sich dann als ein gutes Pferd erweist, das
zu dem Zweck taugt , sü» den du es brauchst ,
kaufst du es erst , nachdem du dich mit dem Händ¬
ler geeinigt hast . Alles was recht ist , Kobe , aber
deine Frau , die hast du dir leichter genommen,
wie du das mit einem Pferd gemacht hättest."

Er ging hinunter , warf einen Blick in den
Pferdestall , in den Kuhstall und danach ging er
in die Küche hinein , um zu frühstücken .

„Sie wird jetzt hier die Pachterin sein," über¬
legte er, „die Butterbrote und den Kaffee wird
sie zurechtmachen , und wenn ich draußen sein
werde , wird sie da sein , um nach dem Rechten
im Haus zu sehen . Und jeder wird dann sagen :
glücklicher Kobe ! Seine Frau ist die schönste
Pachterin im ganzen Umkreis.

Laut aber sagte er :
„Jnngens , welches Ochsengespann paßt am

besten für den Pflug ?"
Und es gab ihm einer der Knechte zur Ant¬

wort : ,
„Ein Paar , das nicht zu jung und nicht zu alt

ist, das im gleichen Schritt geht und dasselbe
Alter hat."

„Nein," antwortete Kobe, „wenn ein junger
und ein alter Ochse zusammen gehen , denn der
alte hält zurück , wenn der junge zu stramm im
Kummet geht ."

„Schön, aber die Arbeit kommt dabei nicht
weiter ."

Er zündete seine Pfeife an und machte einen
Gang um die Wiese , die hinter seinem Hause lag.

„Der Bursche hat recht gehabt. Ein Paar im
gleichen Alter schafft die Arbeit bester ."

„Hüh ! Ha !" schrie ein verzweifelter Kärrner
auf der Landstraße.

„He ! Freund , was ist Sa los ?" fragte ihn
Kobe .

„Nichts, als daß die alte Stute am Boden liegt
und das Aas von Jungpferd hat den Border -
gurt zerrissen."

Jetzt sah es Kobe selber, daß wirklich der Vor¬
dergurt zerrissen war und daß das ^lte Pferd
auf die Hinterbeine gestürzt war , während das

junge Pferd sich abmühte, das liegende Tier mit
sich zu ziehen.

„Da scheint irgendwas faul zu sein," sagte
Kobe zum Krämer .

„Ha ! Pachter," gab der Mann zur Antwort ,
„grad so geht das , wenn man eine alte Frau
und einen jungen Burschen ins gleiche Joch
spannt."

„Oder eine junge Dirn und einen alten
Knaben .

"
„Das Hab ' ich grad sagen wollen !" gab der

andere zu .
Als das alte Pferd wieder auf die Beine ge¬

kommen war , wandte sich Kobe wieder seinem
Hof zu und dachte bei sich :

„Wenn einer ein gutes Geschäft macht, dann
ist es sicher der alte Geizhals von Slim . Ich
nehm ihm seine Tochter, aber er nimmt mir
meine Taler .

"
Seine Gedanken waren wie die Frösche in

einer Pfütze, die einmal obenauf sind und die
Mäuler aufsperren , einmal wieder untertauchen
in den Schlamm.

Schließlich aber sagte er sich :
„Was ist , ist einmal . Ich werde in die Stadt

gehen , um die ersten Einkäufe zu machen ."
Er ging ins Haus hinein .
„Ja, " sagte er sich , „Der Vater hat mir genug

Hab und Gut hinterlassen, aber meine Arbeit hat
alles gemehrt. Und wenn das alles ist, wie es
sein soll , dann ist das darum , weil ich der Herr
hier bin im Haus und niemand mir was zu
sagen hat. Alte Möbel sind wie gute Kamera¬
den . Sie rühren sich nicht vom Fleck, man weiß
immer , wo man sie findet."

Und ganz trübsinnig fügte er noch hinzu :
„Das Bett wird man doch wohl mehr auf die

rechte Seite rücken müssen , wenn sie es so will."
Er versuchte einen Ueberschlag zu machen , aber

er mußte mit dem Rechnen dreimal wieder an¬
fangen , weil er sich verrechnet hatte.

„Der Haushalt , das ist nicht meine Sache,"
redete er weiter vor sich hin. „Das Ausgabe¬
buch wird sie dann auch führen . Ich Hab ' genug
zu tun , wenn ich die Einkäufe verrechne."

Dann rasierte er sich.
„Sie hat mich aber noch nicht ein einziges Mal

hier auf die Backe geküßt."
Er betrachtete sein Gesicht in dem kleinen Spie¬

gel und sann.
„Ich werö ' mich mit einem Mädchen verhei¬

raten , das mich nicht ein einziges Mal geküßt
hat."

Er zog seinen blauen Kittel über und bestieg
fein Pferd .

„Ich werbe Ohrringe für Roofe kaufen und
die bring ' ich ihr dann ."

Er lenkte sein Pferd querfeldein.
Unerwartet aber kam ihm ein Gedanke, und

er brachte sein Pferd auf dem Fleck zum Stehen .
„Wenn man eine Färse oder einen jungen

Bullen einhandeln will, fragt man seinen Nach¬

bar nicht, ob es ein guter Handel ist, denn er
nimmt sie sich dann für sich selber, aber der Schul¬
lehrer ist ein erfahrener Mann und er kann mir
einen guten Rat geben ."

Er kehrte vom eingeschlagenen Weg wieder
um und klopfte an die Tür eines kleinen weißen
Häuschens, vor dem ein Stück Wiese war .

„Hallo ! Schullehrer !"
Aber der Schullehrer war nicht da , er war ge¬

rade dabei, im Hohlweg hinter den Nußbäumen
Gras für seine Kaninchen zu schneiden .

Kobe drang bis zu den Nutzbäumen vor .
„He ! Schullehrer , was würdet Ihr von einem

Mann in meinem Alter sagen , der sich ein Mäd¬
chen von zwanzig Jahren zur Frau nähme ?"

„Narr !" antwortete ihm der alte Mann .
Er hob zwei Steine vom Boden auf , einen

kleinen und einen großen , und legte sie , den
einen auf seinen Daumen und den anderen auf
fernen Zeigefinger , dann sagte er :

„Das Gegent . il von diesem hier wird es sein :
der kleinste wird am meisten wiegen im Haus¬
wesen ."

„Es ist gut !" sagte der Pachter im Weggehen.
„Man wird mir nichts weismachen. Ich bin
mein eigener Herr und kann es halten wie ich
will."

Unterwegs überkam ihn aber ein Gefühl , das
wie Vorsicht war , und er überlegte sich , daß er ja
auch ein andermal in die Stadt gehen könne.
Es eilte ja nicht, Zeit genug hätte er noch.

Er wandte sich nach Hause. In den Lüften
kreisten Krähen mit lautem Geschrei , und ein
feiner Schnee hatte begonnen vom rostgrauen
Himmel herabzurieseln .

„Im Kopf ist mir etwas nicht richtig, " kam es
Kobe mit einemmal an. „Es geht auf den Winter
und ich Hab' auf meinen Wiesen noch keinen
Dünger gelegt."

Er schwieg eine Weile vor sich hin , schlug sich
dann aber mit der Hand vor die Stirn .

„Das ist mein Unglück !" schrie er plötzlich auf.
„Ich habe den Teufel im Leibe ."

„Hüh ! Marie !"
Er trieb das Pferd zur Eile an . Marie setzte

sich in vollen Trab . Sie waren auf der Chaussee .
Weitab hinter den kahlen Bäumen stieg über
den Häusern schwarzer Rauch auf . Der Pachter
betrachtete jetzt mit großer Aufmerksamkeit eine
schön weih getünchte Hauswand mit grünen
Fensterläden . Das Haus lag zur linken Hand
an der Landstraße.

„Das würde mein sein können , wenn ich es
nur wollte."

Er lachte ganz laut auf bei Sem Gedanken, daß
die , welche hinter diesen schönen weißen Wänden
wohnte, in ihn verliebt sei .

Einen Augenblick darauf setzte Kobe schon
seinen Fuß auf den Boden vor dem Haus . Er
band Marie mit dem Zügel an einen Ring in
der Mauer und stieß die Tür auf . Er ließ seine
eisenbeschlagenen Stiefel auf der mit blauen

Fliesen gepflasterten Diele poltern , wie einer ,
der sicher ist, gut ausgenommen zu werden.

Katharina Wild kam in einer Tuchjacke, den
Kopf in ein Tuch eingehüllt, über den Hof ge¬
schritten . Sie trug einen Sack Kartoffeln .

„Ich kam gerade vorüber," sagte er.
„Ihr seid immer willkommen, " antwortete ihm

die Juffrouw , „kommt herein und wärmt Euch
in der Küche .

"
„Das ist nicht nötig, Katharina , gebt mir lie¬

ber den Sack . Ich bring ' ihn dahin , wo er hin
soll."

„Nein , nein," wehrte die Bäuerin ab. „Ich
habe derbe Schultern . Ein Sack stört mich nicht ."

Und Kobe sah anerkennend die Leichtigkeit , mit
der sie vornübergebeugt unter der Last davon¬
ging.

„Das ist eine Frau , wie man wenige findet,"
dachte er sich.

Er trat in die Küche .ein.
Der Bauch des Herdofens glühte rot und ein

starker Dampf strömte summend an den Rän¬
dern des Kessels hervor, in dem die Specksuppe
kochte . Hier in der Küche war ein jedes Teil auf
seinem Platz, die Skühle standen an der Wand
und das Geschirr im Schrank. Gelber Streu¬
sand bildete hier und da Schwaden auf den
blauen Fliesen , die wie Scheiben leuchteten.

Kobe fühlte ein Wohlbehagen im Herzen , als
er im Spiegel das ganze saubere Bild dieser
schon geordneten Küche sich widerspiegeln sah.
Ein doppelläufiges Gewehr hing über dem
Rauchfang. Er nahm die Flinte , öffnete das
Fenster , und als er auf einem Misthaufen im
benachbarten Feld eine Krähe sah , legte er an
und schoß.

„Gefehlt!" sagte ihm Katharina Wild mit
einem spöttischen Lachen. Sie war soeben auf
ihren Socken in die Küche getreten . «

Sie griff nach der Flinte , und indem sie einen
Strohhutfetzen aufs Korn nahm , der im Wind
auf einer Stange heftig hin und her schaukelte ,
drückte sie den Hahn ab .

„Fein gezielt!" gab Snipzel zu , die Hände in¬
einander schlagend.

Und so war es auch wirklich , die Ladung hatte
den Hut um etwa zwanzig Schritt fortgeschleu¬
dert .

Kobe schloß das Fenster und wandte sich zur
Bäuerin um, die mit einem Holzlöffel die fette
Specksuppe im Kessel umrührte , dann faßte er
sie um die Taille.

„Ach! Katharina , wir hätten wohl gut die
Karre zu zweien gezogen ."

Sie machte sich mit einer heftigen Bewegung
frei , wie ein Füllen , dem man den Halfter Über¬
werfen will.

„Was sind das für Geschichten!" sagte sie.
Der Pachter stopfte seine Pfeife und drückte

den Tabak im Pfeifenkopf mit dem Daumen an .
„Zum Lachen ist das," sagte er.

(Fortsetzung folgt.)

Der milde Spätherbst .
Werde« unsere Sommer kälter» die Winter

wärmer ?
Es ist eine eigenartige , seit Jahren zu beob¬

achtende Erscheinung, daß unsere Jahreszeiten
mehr und mehr den ihnen typischen Charakter zu
verlieren scheinen . Rechte , harte Winterkälte
wird immer seltener und gehört zu den Aus¬
nahmen : um so häufiger verlaufen die der kalten
Jahreszeit gehörenden Monate ganz mild . Da¬
gegen fehlt es auf der anderen Seite im Sommer
an wirklicher Wärme und an Sonnenschein;
Jahre mit anhaltender und ausgiebiger Sommer¬
hitze, wie sie zuletzt 1S11 dagewesen ist , erscheinest
uns als eine Besonderheit , und es wird davon
ungemein viel Aufhebens gemacht. Ganz be¬
sonders auffällig hat sich eine derartige Umkehr
des jahreszeitlichen Charakters aber in diesem,
nun allmählich seinem Ende entgegengehenden
Jahre 1913 bemerkbar gemacht . Der Winter
brachte fast überall nur gelinden bis mäßigen
Frost , meist aber ganz mildes Tauwetter , und
der Frühling setzte so außerordentlich zeitig ein,
daß die Vegetation schon im Monat März zur
Entfaltung kam . Um die Mitte des Aprilmonats
jedoch, wenn man kalendarisch eine durchgrei¬
fende Erwärmung erwarten darf , stellten sich
verheerende Nachtfröste ein, die zum größeren
Teile zerstörten , was der trügerische Märzfrüh¬
ling vorzeitig zur Entwicklung gebracht hatte.
Noch anormaler war die Hundstagshitze , die
bald darauf einsetzte , und die in der letzten April¬
woche Temperaturen von einer Höhe brachte ,
wie sie auch annähernd zu dieser Jahreszeit in
Deutschland seit Menschengedenken nicht beob¬
achtet worden waren . Dafür waren sowohl
Spätfrühling wie die eigentlichen Sommer¬
monate außerordentlich kühl und regnerisch .
Ganz besonders in Süddeutschland, in Oester¬
reich und im Alpengebiet war seit mehr als hun¬
dert Jahren ein so rauher Sommer nicht zu ver¬
zeichnen . Auch in West- und Norddeutschland
ließ der Sommer , wenngleich er hier nicht ganz
so schlimm war , doch so ziemlich alles zu wün¬
schen übrig . Erst der Beginn des Herbstes
brachte wieder größere Beständigkeit in die Wit¬
terung , und es ist eigenartig , daß sich die Tem-
peratnrverhältniste um so mehr von den nor¬
malen Mittelwerten entfernen , je weiter der
Spätherbst vorrückt. Abgesehen von ganz leich¬
ten Nachtfrösten ist der November bisher völlig
frostfrei geblieben; wohl hatte die erste Oktober¬
hälfte strichweise schon etwas strengeren Frost,
aber diese winterlichen Erscheinungen blieben

vereinzelt und vorübergehend . Die in einem
großen Teile des Landes gegenwärtig herrschen¬
den Temperaturen würden normalerweise dem
Anfang der Monate Mai oder Oktober entspre¬
chen , nicht aber dem letzten Novemberdrittel , das
seinen langjährigen Temperaturmittelwerten
nach bereits vollkommen in den Winter gehört,
wenn dieser wissenschaftlich genommen auch erst
mit dem Dezember beginnt .

Die Annahme , daß sich im Laufe der letzten
Jahrzehnte unser Klima geändert haben wüste ,
eine Ansicht, die man ungemein oft hört , scheint
durch die hier geschilderten Witterungsanoma¬
lien an Wahrscheinlichkeit zu gewinnen . Aber
es handelt sich , wie aus außerordentlich einge¬
henden Untersuchungen mit aller Sicherheit her¬
vorgeht, doch nur um scheinbare Aenderungen ,
Witterungspcrioden , die die natürlichen Vor¬
gänge auf den Kopf zu stellen schienen, hat es
immer gegeben , soweit die exakte meteorologische
Beobachtung zurückreicht , und sie werden , wie
man mit aller Bestimmtheit sagen kann, von
Zeit zu Zeit auch immer wiederkehren. Ueber-
kalte Sommer und überwarme Winter sind in
der mitteleuropäischen Witterungsgeschichte zahl¬
reich verzeichnet. Dazu kommt noch die Neigung
sowohl der kalten Sommer wie der warmen
Winter , in Gruppen und aufeinanderfolgenden
Jahren anfzutreten . An Hand des Behreschen
Werkes über das Klima von Berlin , dessen Fest¬
stellungen im großen und ganzen auch für Nord-
unö Mitteldeutschland, mit gewissen Einschrän¬
kungen auch für den Süden Geltung besitzen, da
ja das Klima des einzelnen Ortes aus dem
Klima des ihn umgebenden Landstriches resul¬
tiert , läßt sich feststellen , daß beispielsweise von
1756 bis 1770 fünfzehn warme Sommer ununter¬
brochen aufeinander gefolgt sind . Gruppen war¬
mer Sommer hatten wir im letzten halben Jahr¬
hundert von 1872 bis 1877 , von 1895 bis 1897,
und von 1904 bis 1906 . Kühle Sommer folgten
von 1730 bis 1747 sogar achtzehn mal , von 1881
bis 1888 acht mal aufeinander . Und ebenso
haben wir Gruppen sowohl kalter wie milder
Winter . Die letzte längere Gruppe kalter Win¬
ter hatten wir von 1885/86 bis 1888/89 . Milde
WiiJer sind zwar gelegentlich in ihren kleineren
Gruppen einmal durch einen kalten Winter un¬
terbrochen, aber sie sind überhaupt weit häufiger
als kalte. Seit fast 200 Jahren stehen im mitt¬
leren Norddcutschland 71 gruppenweise anftre -
tenden nur 18 einzeln auftretende milde Winter
gegenüber.

Nun hat man aber auch noch andere Grup¬
pierungen klimatischer Art festgestellt, die in
Verbindung mit den vorstehend erwähnten Grup¬
pen von Jahreszeiten mit einheitlichem Cha¬

rakter überraschende Ueberbltcke über gewisse
Gesetzmäßigkeiten des Klimas gestatten, wie sie
sich bei der Einzelbeobachtung v0> Jahr zu Jahr
nicht erkennen lassen . Auf diesem Gebiete hat
Brückner durch seine Studien über klimatische
Schwankungen außerordentlich Bedeutsames ge¬
leistet . Beobachtungen, die sich über die ganze
Erde und zum Teil über zwei Jahrhunderte er¬
strecken , haben ihn erkennen lassen , daß es peri¬
odische Klimaschwanküngen mit einer mittleren
Periodenlängc von rund 35 Jahren gibt, die
sich deutlich von einander abheben. Für Berlin
und Norddeutschland, wohl überhaupt für ganz
Mitteleuropa bildeten die Jahre 1700 , 1740 ,
1775 , 1815 , 1845 und 1880

' die Zentren der kalt¬
feuchten , die Jahre 1720 , 1760 , 1795, 1830 und
1860 die Zentren der warm -trockenen Periode .
Schon heute kann man sagen , daß das letzte
Zentrum der warm -trocknen Periode das Jahr
1900 gewesen ist, und daß wir dem nächsten Zen¬
trum der kalt -feuchten Periode nicht mehr fern
sind, das etwa um das Jahr 1915 zu erwarten
ist . Wir dürfen uns deshalb nicht wundern ,
wenn jetzt schon seit einer Reihe von Jahren die
Sommer kühl und naß , die Winter ebenfall§
sehr regenreich und daher mild sind. Wenn wir
erst die gegenwärtige feucht-kühle Periode , die
man auch die der Veränderlichkeit nennen kann,
überwunden haben , so werden wir auch wieder
einer trocken-warmen Periode mit mehr bestän¬
digem Wetter entgegengehen, einer Periode , de¬
ren Höhepunkt freilich erst um das Jahr 1930
zu erwarten sein dürfte.

Mathilde Marchesi .
Die Königin des Lei canto.

Mit Mathilde Marchesi de Castrone, geb. Grau -
manm, die soeben im Hause ihrer Tochter Blanche
im 88. Lebensjahre zu Kilburn in England ver¬
schied, ist die letzte der großen Stimmbildner
aus der klastischen Zeit des Lei csato danhinge-
gangen. Unter ihrem Mädchennamen Mathilde
Graumann hatte sie sich vor mehr als 50 Jahren
als Konzert- und Bühnensängerin Erfolge er¬
rungen , die indessen über den Weltruhm , den sich
die Gesangsmeisterin Marchesi erwarb , ganz in
Vergessenheit gerieten. Unsere Zeit kannte die
Marchesi in der Tat nur als tonangebende Ge¬
sangslehrerin , die nach dem Tode ihres Lehrers
Mauuel Garcia , des berühmten Sängers und
Erfinders des Kehlkopfspiegels, die Traditionen
der klassischen Gesangskunst in treuer Hut hielt
und ungezählten Schülerinnen in unversehrter
Reinheit übermittelte . Hat doch kein Geringerer

als Rossini der Marchesi bezeugt, daß „ihre Me¬
thode in einer Zeit , die die offensichtliche Neigung
bekundet , die Stimmbildung in der Art zu be¬
treiben, als wenn es sich um die Erstürmung
einer Varrikade handele, die echte Kunst der ita¬
lienischen Gesangsschule mit treuer Gewissenhaf¬
tigkeit wahrte.

" Und in unseren Tagen bildete
die Belcanto-Schule der Marchesi in Parts erst
recht den ruhenden Pol in der Erscheinungen
Flucht der Gesangsmethodenund Gesangsschulen,
die in neuerer Zeit nicht eben zum Besten der
Kunst des schönen Singens wie Pilze aus der
Erde schossen. Kein Wunder, daß die Gesangs -
befliffeneu aus aller Herren Länder zu der Ge¬
sangsmeisterin nach Paris pilgerten , um von ihr
die gesanglichen Weisungen zu erhalten . Es exi¬
stiert in der Tat heute kaum eine hervorragende
Operndiva , die nicht wenigstens ein paar Stun¬
den bei der Marchesi genommen hätte. Von den
Großen, die den Ruhm ihrer Schule künden, seien
hier nur Etelka Geister, die die Tradition der
Marchesischule in Berlin vertritt , Nellie Nelba ,
Emma Eames , Blanche Marchesi , Emma Nevada,
Sybil Sanderson , Fremelli genannt .

Mathilde Graumann erblickte am 26. März
1826 in Frankfurt a. M . das Licht der Welt als
Tochter einer begüterten Kaufmannsfamilie , die
von der Ausbildung des sich früh offenbarestden
Gesangstalents der Tochter nichts wissen wollte.
Erst der Verlust des väterlichen Vermögens , der
die Kinder zur Berufswahl zwang, brachte Ma¬
thilde die Erfüllung ihres Wunsches . Sie fan¬
in Wien Stellung als Erzieherin mit 100 Gulden
Jahresgehalt und der Vergünstigung , zwei Stun¬
den in der Woche ihrer Gesangsausbildung zu
widmen. Diese wurde ihr von Dessauer und
Nicolai zuteil. Wichtiger als dieser Unterricht
wurde für ihren Entwicklungsgang aber die Be¬
kanntschaft mit Pauline Vtardot -Garcia , der be¬
rühmten Schwester der berühmteren Malibran ,
die ihr dringend riet, nach Paris zu gehen, um
bei ihrem Bruder , Manuel Garcia , weiter zu
studieren . Das war freilich leichter gesagt als
getan. Vorerst mußte Mathilde nach Frankfurt
zu ihren Eltern zurück, die sich ihrem Wunsch ,
nach Paris zu gehen , entschieden wiöersetzten. Der
Retter in der Not war Felix Mendelssohn -Bar -
tholdy , der von dem Gesangstalent Mathildes
begeistert , es durchsetzte , daß sie 1845 in Düsseldorf
beim rheinischen Musikfest singen durfte . Der
Erfolg , den die von Mendelssohn vorbereitete
Sängerin hier fand, ebnete ihr endlich den Weg
zu Garcia nach Paris und das Eintreten ihres
deutschen Freundes ermöglichte es ihr , weiterhin
sich ihrer Ausbildung ohne pekuniäre Sorge wid¬
men zu können . Welche Fortschritte sie machte ,
erhellt zur Genüge aus der Tatsache , daß Gar -
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cia , als er durch einen Armbruch aus Bett ge¬
fesselt war , kein Bedenken trug , seine junge Schü¬lerin mit seiner Vertretung bei seinem Schülern
zu betrauen .

Nachdem Machilde Graumann in Paris mit
starkem Erfolge debütiert hatte, ging sie 184g nachLondon, wo sie als Sängerin und untrügliche
Stilkünstlerin bald der Liebling -es Publikumswurde. Drei Fahre später verheiratete sie sichmit Salvatore Marchefi de Castro««, einem sizi-
lianischen Edelmann und Offizier, den seine poli¬
tische Ueberzeugung aus der Heimat vertrieben ,und der sich dann im Ausland der Musik gewid¬met und als Baritouist auf der Opernbühne be¬
deutende Erfolge errungen hatte. Beide schieden
nun von der Bühne , um sich fortan nur noch -er
Unterrichtstätigkeit zu widmen. 1854 ging das
Ehepaar nach Wien, wo Mathilde Marchefi An¬
stellung am Konservatorium gefunden hatte. Nach
kurzer Lehrtätigkeit am Kölner Konservatorium
gingen dir Marchefis wieder ans Konservatorium
nach Wien zurück , wo sie später eine eigene Ge-
sangsschulc eröffneten, die 1881 nach Paris ver¬
legt wurde. Mathilde Marchefi ist auch schrift¬
stellerisch hervorgetreten. Neben gesangstechni -
fchen Studiinmverkeu und dem bekannten Buch
„Meine Kesaugsmethode" ist sie auch die Verfas¬
serin interessanter „Lebeuserinneruugen ".

Allerlei.
Das Institut Paftenr in Paris feierte in die¬

sen Novembertagen sein 25jähriges Jubiläum ,
dessen Bedeutung durch die Anwesenheit des
Präsidenten der Republik sowie fast sämtlicherleitenden Vertreter der staatlichen Behörden lab-
gesehen von den Männern der medizinischen
Wissenschaft, denen sich zahllose be-Lutende Na¬
men gesellten , die nur sozusagen als Vertreter
der dankbaren Allgemeinheit erschienen waren )betont wurde. Nach jahrelangen Versuchen hatte
Pasteur am 26 . Oktober 1885 der Akademie der
Wissenschaften seine Entdeckung des Serums
gegen die Tollwut vorgelegt , die begreifliches
Ästfsehen erregte. Noch freilich waren keine Heil¬
versuche an Menschen vorgenommen. So über¬
zeugt Pasteur von seiner Entdeckung war , wei¬
gerte er sich dennoch lange, das Wagnis der ersten
Behandlung eines Menschen zu unternehmen .
„Hätte ich auch das Vielfache meiner Versuchemit Tieren gemacht," schrieb er damals in einem
Brief , „so glaube ich doch, daß mir die Handzittern würde» gälte es , an Stelle eines Hundeseinen Menschen zu behandeln." Dennoch ent¬
schloß er sich nicht lange danach , seine Furcht zuüberwinden . Ein elsässtscher Junge von neun
Jahren , er hieß Joseph Meister, war der erste
Mensch, - er mit dem Pasteurschen Serum ge¬impft wurde . Der Junge , dessen Körper vier¬
zehn Bißwunden eines tollen Hundes aufwies ,wurde geheilt, und bald darauf wurde der zweiteErfolg erzielt. Der so Gerettete blieb dankbarin den Diensten Pasteurs . Es läßt sich denken ,daß auf die Kunde von diesen Erfolgen der Zu¬strom der unglücklichen , bisher rettungslos ver¬lorenen Kranken rasch wuchs , so -atz bald die
Errichtung eines eigenen Instituts zur Behand¬
lung sowie zur weitern Forschung nötig wurde .Mit welcher Begeisterung die Entdeckung des
großen Gelehrten ausgenommen wurde , beweistdas Ergebnis einer internationalen Sammlungzur Errichtung dieses Instituts , die mehr als

zwei Millionen Franke » ergab. Die feierliche
Einweihung erfolgte am 14. November 1888 .
Heute ist das Vermögen des Pasteurschen In¬
stituts dank menschenfreundlicher Stiftungen so
gewachsen, datz es über mehr als eine Million
jährlicher Rente verfügt , wozu mehrere hundert¬
tausend Franken Einkünfte aus dem Verkauf
der Heilmittel kommen . Diese Summen werden
ganz in den Dienst der Wissenschaft gestellt , und
man weiß, daß weitere bedeutende Entdeckungen
von Pasteur und seinen Nachfolgern gemachtwurden , deren praktischer Nutzen diese Aufwen¬
dungen reichlich lohnt . Zum große« Teil be¬
stehen diese Aufwendungen in den Versuchs¬
tieren : ein Schimpanse, deren nicht wenige ge¬
braucht werden, wird mit 750 Francs bezahlt, in
Garches werden 150 Pferde gehalten, dazu kom¬
men 12 00V Kaninchen, 30 000 Meerschweinchen ,Rinder , Hühner , Hunde. 1898 , in den ersten Ok¬
tobertagen , starb der große Gelehrte , dessen An¬
denken in dem Jubiläum des Instituts , das
seinen Namen trägt , gefeiertuvird. Seine grund¬
legenden Arbeiten haben viele Früchte getragen ,und nicht nur die Gelehrten , die seine Nachfol¬
ger am Institut sind, Roux , der Entdecker des
Serums gegen die Diphtheritis , Metschntkow ,Calmette, Lauran , bauen auf dem Grund , den
er legte, sondern bis ans das Ehrlichsche Syphi¬lismittel , wohl die bedeutendste Entdeckung auf
diesem Gebiet seitdem , wirkt die Arbeit des ge¬nialen Pasteur mit ihren Folgerungen . Es ist
wohl nicht unangebracht, wenn , da gerade der
Name Ehrlich gefallen ist , an dieser Stelle die
Mitteilung eines der ersten Syphilisspezialisten
Frankreichs , des Dr . Emery vom KrankenhausSt . Lazare , wiedergegeben wird : Dr . Emery ge¬
dachte bei dem Jubiläum des Instituts auch des
deutschen Gelehrten und stellte fest , datz in St .
Lazare in weniger als drei Jahren 3000 Kranke
mit dem Ehrlichsche« Heilmittel behandelt wur¬
den , von denen kein einziger an den oft noch ge¬fürchteten Folgen dieser Behandlung gestor¬ben ist.

Ls Der verstorbene radikale ParteiführerEdonard Lockroy genoß mit Recht den Ruf eines
feinsinnigen und geistreichen Beobachters. Man
braucht nur ein kurz vor seinem Tode erschie¬nenes Buch ,,.4u Hassrck cts is. Vis" zu öurch -
blättern , um völlig mit der Auffassung der
Freunde und Bekannten des tief Bedauerten ,dem seine letzten Lebensjahre durch quälende
Krankheiten verbittert wurden , übereinzustim¬men . Man liest darin Geschichten und Bemer¬
kungen, wie folgende: „Man erzählt , Alfred de
Müsset kam nur hier und da in die Acadsmie.Wenn er eintrat , fragte er den ständigen Sekre¬
tär Pingard : ,Lsst Victor Hugo heute in die
Acadsmie gekommen ?" — Und wenn Pingard
„Nein" antwortete , fuhr Muffet fort : „Daun ist
also niemand da , ich kann gehen ." — Tat 's und
entfernte sich stracks." „In der ersten Hälftemeines Lebens war Rossini ein Mann vonGenie , Donizctti gleichfalls und auch Menerbeer.Heute ist Rossini nur noch ein recht ordinärer
Gelegenheitskomponist, Donizetti ein kläglicher
Stümper , - er nie etwas von Musik verstanden
hat, und Meyerbeer hat nur Handel getrieben.War denn das Publikum , das ich in meiner Ju¬
gend kannte, nur ein Haufen von Dummköpfenoder ist das Publikum von heute eine Schar
von hohlen Schwätzern? Ich weiß es nicht, aber
wer würde danach den Mut finden, eine Mei¬
nung über die Musikkunst zu haben?"

Berbrecherinne « ans Heimweh. Uns wird ge¬
schrieben : Verbrechen, die nur aus dem Motive
des Heimwehs begangen werden, um möglichst
schnell wieder nach Hause znrückkehren zu kön¬
nen , sind keineswegs so selten, als man glauben
möchte. Das Thema „Heimweh und Verbrechen"
beschäftigt neuerdings die forensische Psychiatrie
immer häufiger . Denn es ist verständlich, datz
schon ein Heimweh, welches zu schweren Ver¬
stimmungen führt , noch mehr aber ein solches,das zu verbrecherischen Taten führt , nur auf
einem schon pathologisch veränderten psychischen
Boden entstehen kann. Aber der Nachweis einer
bestehenden Geisteskrankheit gelingt , wenn an¬
ders es sich nicht um schwere Schwachsinnzustände
handelt , nicht immer , so daß der Schutz des 8 51
den Beschuldigten kaum zugute kommt . Alle
Verbrechen aus Heimweh haben einen tyoischen
Verlauf . Fast immer sind es Mädchen, die sich
durch die Depression zu verbrecherischen Taten
Hinreitzen lassen . Die Mädchen sind gewöhnlich
ganz jung , eben aus dem Elternhause entlassen,brav und gutmütig , aber ihre Verbreche » stud
mit Berechnung, großer Grausamkeit und rück¬
sichtsloser Brutalität an unschuldigen Opfern
ausgeführt . Sie steheu darin nicht den Gewohn¬
heitsverbrechern nach. Von diesen aber unter¬
scheidet sie, nach anfänglichem Leugnen, die Be¬
reitschaft zum Geständnis und zur Reue . Als
Musterbeispiel einer Heimwehverbrecherin schil¬
dert in der „Allgemeinen Zeitschrift für Psy¬
chiatrie" der Oberarzt in Landsberg , Dr . Roesen,ein 14jähriges Mädchen , das vom Heimweh ge¬
packt, seine alte Dienstherrin durch Vermischendes Morgenkaffees zu vergiften trachtete , als
dieser Versuch unmöglich wurde , sie überfiel
und mit einem Tuche erdrosselte. Es stellte sich
nachher zwar heraus , daß die Angeklagte erblich
belastet war und in Ser Jugend eine Gehirn¬
krankheit durchgemacht hatte, aber das Gericht
nahm weder eine Unzurechnungsfähigkeit noch
Einsichtslosigkeit der jugendlichen Verbrechertn
an . Dr . G . R.

— „Es ist nichts so fein gesponnen , es . . ." Bor
einigen Wochen wurde ein Juwelier in Neapel
nächtlicherweile um Perlen und Brillanten im
Werte von einer halben Million bestohlen . In den
Diebstahlsverdacht kamen zwei Brüder ihres Zeichens
Obsthändler . Aber es war unmöglich , sie der Tat
zu überführen. Da brachte ein Zufall Licht in das
Dunkel der Affäre . Bor einigen Tagen sab nämlich
ein Detektiv , der in der Straße , in der die ver¬
dächtigen Obsthändler wohnen, „mit dem Auge des
Gesetzes wachte" , zwei Kinder mit glänzenden
kleinen Murmeln (Knickern) spielen . Er sah sich die
Dinger näher an und fand zu seinem größten Er¬
staunen , daß es echte Perlen waren. Die Kleinen
gestanden , als sie ins Gebet genommenwurden, daß
sie aus dem Laden der Obsthändler einige Aepfel
„von ungefähr" mitgenommen hätten, natürlich
ohne Wissen der Ladeninhaber. In den Aepfeln
asser hatten diese kleinen Dingerchen gesteckt, die sie
für Murmeln hielten ._

Lustiges .
Ans Le« „Meggendorser Blattern ".

Begründung . Richter: „Wie kamen Sie denn
dazu, bei der letzten Rauferei mit den Füßen
um sich zu treten ?" Angeklagter : „Weil ich mir
die Hand verstaucht hatte."

Kaufmännisches Genie . Geschäftsfreund: „Sie
sind wirklich e Kaufmann , Meier ! Mit nichts

haben Se angefangen , zwanzig Jahre lang
haben Se nur zugesetzt , wie Se mir jeden Tag
versicherten — und jetzt ziehen Se sich vom Ge¬
schäft zurück und leben von der Rente !"

Stolz . „Du bist ja in der neuen Anthologie
auch vertreten ." — „Zweimal sogar!" — „Zwei¬
mal ?" — „Ja , einmal im Register .

"
Auskunft . „Was ist denn eigentlich der Kapell¬

meister Schmiedel für ein Mann ?" — „O ein
ganz guter Musiker, aber ohne persönliche Note.

"
Ordnungssinn . Die kleine Klara : „Mutter ,

darf ich nicht ein bißchen mit unserer Henne
spielen?" — „Jetzt nicht , später, wenn du deine
Aufgabe gemacht hast und die Henne ihr Ei
gelegt hat !"

Neues Wort . Parvenüsgatttn (auf die Hotel¬
terrasse tretend , als bet der Table d'höte eben
Käse und Obst serviert wird ) : „Ah , die Herr¬
schaften deffertteren schon !"

Galgenfrist . „Trotz der immer stärker auf¬
tretenden Beschwerden war Ihr Mann noch
immer nicht beim Arzt,' ist er eigentlich so ängst¬
lich?" — „Natürlich ! Er fürchtet nämlich mir
Recht , datz der ihm 's Bier verbieten wird . . .
darum verschiebt er 's von einer Maß zur an¬
dern !"

In der Rnhmesstratze . „Vater , warum gibtsdenn da lauter Siegesgöttinnen ?" — „Dummer
Bua, - d ' Weiber wern ja alleweil Herr !"

Boshaft . „Sie wollen Ihre gesammelten
Werke herausgeben ?" Dichter : „Das bin ick,
der Welt schuldig ." — „Glauben Sie , daß Sie
soviel dafür bekommen?"

Verspätet . Bauer (z« n Landschaftsmaler, der
eben seine Staffelei aufstellt) : „Sie , da kommen
S ' zu spät, die Gegend ist vorig Woch schon ab¬
gemalt worden !" _

Rätselecke .
(Auflösungen folgen in der Sonntagsnumer ).

Rätsel .
Der Eine lehnte am andern
Und sab hinab auf die Flutr
Und sah die Wogen erglänzen
In Abendsonnenglut.
Der Eine ist der Verfasser
Mehr will ich verraten nicht.Er schreibt Romane, Novellen
Und manches Rätselgedicht .
Wird jedem ein Zeichen genommen
Dann Einer dem Andern gesellt.Nun wird es vielfach gesunden
Und gibt dir was für 's Geld . -II.

Diainänträtsel .
In die Felder dieser
Figur sind die Buch¬
staben 8888 ,OOO, 8888 , 8 , I, 8 ,8888 , O, 888 , IV
derart einzutragen, daß
die mittelste senkrechteund wagrechte Reihegleichlautend ist und die
wagrechten Reihen be¬
deuten : 1 . Konsonant»2. altheidnischer Gott .3. vielgebrauchter tie-

„ , . „ rischer Stoff , 4. Haupt¬stadt eines europäischen Staates . 8. Baum , 6 . tech¬nisches Hilfsmittel, 7. Konsonant .

8 is ilillmn lief in die
Imiw Wisen

vsnn 8is «mpottistts
6 l

'
g 356 ttsn lsuollön .

6snsu so gut, vsnn Nicki gsn
bssssk , sdsi viel pr

-sisAektep
sinci 6is In veutscklsns sus
feinstem tllkstisciien lebest kei --

, gestellten i-enommiekten
Loksiein - Cigsl-elwn .

kcßrtein 's VH LH !? O - Zigaretten
/ on Lokslöin L Lölins . vlescisn .
Lcössts äsutsoiis rigsi -stlsnfZtmk
neck Libeller -rebi (es. 2300 Akbeitek)

Ltüok 3 bis 10 k>fg.
NÜLgen- u. val'mlrk'ankllejien

bedsväelt cimeb
Dlslunkeilbunrle

N. 8eßneiiIei °R,^ !» ,
° "

Loiotsr ck. Kstorkellrereioo Lurisraks
u. llwqsgsiiä. Nnswwisck v. pdzcsio-
logiseb geküsst. Heber MjLdr. 8r-
tsdrllvgM . 13 llabrs bisr sm klatrs.
Lprscbr. bis 9llbr , 1—t , 8oaot.d. 11II.
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li-ismburg - /stmsnsts Linie)
Personenbeförderung nach Me« Teilen der Welt.

Hamburg— New Dork
Boulogue —New Jork ; Eherbourg —NewAmT

Southampton —New Kork
Hamburg — Philadelphia
Hamburg — Boston
Hamburg — Kanada
Hamburg — Cuba
Hamburg — Mexiko
Hamburg — Brafilie «
Hamburg — Argeutiuie «
Hamburg — Westindier »
Hamburg — Chile
Hamburg — Per «
Hamburg — Afrika

Vergnügungsfahrten
mit Kr diesem Zwecke eigen» hergerichtete»

Dampseru
Reisen um die Welt
Jndienfahrten
Orientfahrteri

Nordlandfahrteu
Jslandfahrteu
Westindienfahrten

^ Nilfahrtea .
Loeden neu m Dccnst gestellt der Turbine » - Schnellpostdampfer

„ Imperator
"

,das größte Schiff der Welt.
« ,, « « » Kch. « reite «8S »t . Tiefe « stutz, «>«« TmS « a- mdchalt .

Fahrtvauer : Hamburg — New York sieben Tage .
Vier Schrauben. Vollkommen ruhige Seefahrt.

Vorteile :
Seit » Keiüte .

Keine überetuauderftehende Bette»,
Zimmer von Größe und Einrichtung
wie Zimmer auf dem Lande, 119
Zimmer mit eigenem Bad und Tod
leite , in der ertien Kajüte im Ganzen
vorhanden ISOBadezimmer , außer «
dem elektrische und türkische Bäder ,
in alle» Zimmern fließenderwarmer
» kalter Wasser,» Personenaufzüge ,
Promenadendeck? von zusammen
-/>Kilometer Länge, großer Ball - u.
Feftsaal , Riß Sarlton .Restaurant ,
Große Schwimmhalle, Epeisesaal,
Palmeagartea , Grillraum , Svreib -
u . Lesesaal, Turnhalle , Rauchsalon,
Kindersalon und Kinderspielplatz.

Zweite KasSt«. I Zwischendeck .
Große Zimmer für 2,3 u .4 Personen sUnterbringung von Familien und
mit elektr. Licht , Slingelleitung , ^Frauen in abgeschlossenen Sam .
Waschtischen und AieiderschrSnkea,
Speisesalon für »54 Persou -, Gesell,
schaftssalon, Halle, Schreibzimmer,
Rauchsalon , Turnhalle , Personen ,
aufzug , geraum . Promenadendecks,
20 eleg. Badezimmer mit Wannen

Dritte Kajüte .
Zimmer zu zwei und vier Personen
mit Wailheiarichtuag und eietkri
schem Licht » Speisesaal für 44V
Personen .GrsellschaftSsaloo,Rauch-
jäloa . Bücherei, Promenadeubeck,

i7 Badezimmer mit Wannen .

wern . Die Kammern enthalten je
zwei ober vier Bette » und find
elektrisch erleuchtet. Die Speisen
werden den Passagiere » an Tischen
durch Aufwärter und Luswärte¬
rinnen vorgesctzt Teller , Messer,Gabel und Löffel werden geliefert,ebenso Watrotze , Keilkissen und
Bettdecke , Handtuch und Seife .
Ein besonderer Waschbanr , in
welchem Kinderwäsche und andere
Wäsche gewaschen werden kann,
fleht zur Verfügung , ebenso et«

Anzahl Wannenbäder .
Prospekte unentgeltlich und Portofrei .

Hamburg -AmerikaLinie, «stell»»,P«s,»e>aeaehk ,Hamburg.
Vertreter in Karlsrahe : Jos . Wilb . Roth , Leopoldstraße 4 undFriedrich Morlock , Karl-Friedrichstraße 26 , Rondelivlatz . (37)
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2ur IiLge äer Leiäev- unck 8amt
Illällstrie.

^ ll« Krekeld wird der „krkk . Äg .
" gescbris

bell : Der bissige Rob »eiden -- iarkt beLndet sieb
sugenbkicklick in einer rckleckten Verksssung .
Durcb die scbwäcberen kreise und die Racbgiebig -
Iceit der kigner siebt sieb die ksbrik erst reckt
veranlallt , mit ibrea kinkäukeo rurückxubalten , in
der RoLnuog , später nocb billiger einkauken ru
können . Hierbei ist erwaboenswert , daü sieb der
Rmsatr in den Leidsntrocknungs -Lnstalten nocb
immer auk der vollen Höbe kalt und bis jetrt nocb
keine Veränderung aukweiat . 80 gingen im Okto¬
ber in Krekeld ungekabr 50 000 kg und in klberkeld
ungekäbr 67 000 kg durcb die Lnstalt .

Eu den jetrt nocb begebrten Artikeln räkle »
bocbklsssige Webgregen , dock muüten aucb in
dieser Kategorie die kreise ermäüigt werden . kst -
säedlicb kann man gegenwärtig , wenn aucb nickt
kür alle Marken , so dock kür mancbe 8eiden nickt
uoerdebllcb billiger ankvmmen , und rwar um 2—3
- iark . krotr alledem baben aber die Zwirner und
Zpinner die Rollnung auk eine Wisderbekestigung
des Markte » nocb nickt aukgegeben , da sie die
^ nsiebt vertreten , die kabrik müsse notgedrungen
dock in allernäckster 2 «it daru übergeben , neue
Lbscblüsse ru macken , und daü durcb diese Raeb -
krage die kreise wieder anriekea würden . Von
mebreren 8eiten ist ruietrt der Vsrsuck unter
nommen worden , kür das näcbstjäbrige erste Ouar -
tak ^ bscklüsse ru macken , dock waren die von
den kabrikanteo abgegebenen Oebots so niedrig ,
daü sie di « kigner glatt sbleknen muüten . Ruietrt
bersklte man in Krekeld kür itallsniscbe Webgregen
erster starken 48—49 - ik ., extra 47— - ik . ,
klassige 4b—46k- - ik . In den Leidenstokk -kabrikea
ist es nocb rukig , dabei sind die Verkaukspreise
wenig lobnend . kür Mäntel , Kleider , Lluse » , Hüte
und Dsmentascben wird - ioire viel gebrsucbt ,
ebenso sind 8ckotten io den - iittelkarben rege be
gskrt , kerner werden groügsmusterts 8tokke , Da
masses , eotscbieden mebr verlangt . Daneben
baden aber aucb glatte einen Lotten Legsbr .
8sidenbäoder kaben eine so gute ^ .ukoakme ge-
kunden , wie man es seit längeren dsbren nickt
gewoknt war . Dis Krawsttenstokk -kabriksnten sind
im Lesrtre von riemlick belangreicbsn Luktragsn
Lssoodere 2ugkrskt Kaden Orsinstreiken , sowobl kür
8tückw »re als aucb kür Doppelbinder . Da diese
Ware nur suk dem Raodstubl bergestellt werden
kan » , so ist der - iangsl an tücbtigen Randwebern
empkindlicb . kbenso kann der Racbkrage nacb
Lbine nickt genügt werden , da die kiesigen
Druckereien bis rum krükjakr mit Lukträgen vsr -
ssken sind , kür 8ammet tritt die Ounst der - lode
von Wocbe ru Wocbe deutlicker kervor . Da « gebt
auck sckon daraus kervor , daü einige gröÜere
8ammetlabriken bis jetrt sckon mebr Ware ver -
sckickt Kaden als im ganreo vorigen dskre . Lei
guten kreisen werden die ^ ussickten weiter als
günstig gesckildert . kür den Rutputr ist Lammet
beute der llauptartikel . kins besondere 2ugkr »kt
Kat gegenwärtig eins Lrt von Lbikkon-Lammet kür
Kleiderrwecks . kür Llusen und Lesatrrwecke Kat
sick in neuerer 2eit geprellter Lammet als eia be¬
deutender Verbraucksartikel erwiesen , ln dacquard -
8ammeten ist so viel ru tu » , dall es an Ltüklen
keklt . _

VöoLkulliedsr LvkittaLrisdsrioLI.
Der Wasaerstand des Oberrkeines und seiner

Rebeollüsse ist nunmekr wieder stark rurück -
gekend . kür die Lcbikkabrt sind die kakrwasser -
vsrkältnisse wieder derartig günstig geworden , daü
die Lckikke ungeliebtst bis nack Ltrallburg und
Kekl durckkskren können , ^ uck nack Lasel ist
die LckiKakrt wieder möglick . ln den Rubrbäken
beeinüuüt das koke Wasser jedock sekr die Ver -

lsdetätigkeit , weskslb auck die 2ukukren von Rudr -
kokleo rurreit nur sekr besckrankt sind , kng -
liscke Koklen kommen nur sekr wenig rur kinkukr .
Die Verrckikkungen von Qetreide sind sekr bedeu¬
tend , auck der Ltückgutverkekr von den 8ee -,
Rubr - und - iittelrbeinbäken ist sekr lebkakt . Immer
geringer werden dagegen die 2ukukren ausländi -
scker llölrer . Die übrigen 2ukukren in der Le -
triebswock « bestanden aus Lckwekelkies , Lalpster ,
Kleie , - iekl , Mucker und Rokrucker , kkospkat ,
Zement , - lebl , korkstreu , kisen und Lisenwsren ,
Radsätrea , Lraunkoklenbrikstts , Oel , kstroleum
usw . — / im Lergkracktenmsrkt sind die krackt -
sätre iakolge des so plötrlick gewackssnen Wasrer -
staades rapid rurückgegangen . In den Rubrbäken
sank die knackt von 2 - ik . vack - iainr -- iannbeim
suk 80 kkg . , nack den - iainplätren bis krankkurt
suk 90 kkg ., nack Karlsruke auk 1 - ik . , nack kauter -

burg auk 1 .10 - ik „ nack Kekl und Ltrallburg auk
1 .40 - ik . kür die könne . > uck in Rotterdam ist
die krackt bedeutend rurückgegangen . kür grolle
bedungen kisenerr nack den Rubrbäken wird nur
nocb eine krackt von 50 cts . bei viertel - , und
60 cts . bei Kälber kösckkrist angelegt , kür Rvlr
nack den Rubrbäken bei ganrer kösckkrist stekt die
krackt auk 1 kl. , kür baduvgen nack - iannbeim suk
1.30— 1 .40 kl. kür die best von 2000 kg . — ^ ucd dis

Lergscklepplökne sind rurückgegangen und sieben
nur nock Rotterdam -Rubr 30 cts . -karik , Rubr -
- iannbeim kür Lckikke von 350—400 t 1 . 15 ^1K. , kür
Lckikke von 400 —600 t 1.10 >1K. , kür LckiLe von 600
bis 1200 t 1.05 kik .. kür Lckikke über 1200 t 1 - ik .
kür die könne . Der Lcklepplokn nack - 4ainr -

Ouatavsburg stekt 10 kkg . niedriger als nack klann -
keim . Von k̂ sinr nack ^4anakeim raklt man 10

kkennig , von K4anokeim aack Karlsruke 30—35 kkg. ,
von ^dannkeim aacd» Kekl und Ltrallburg 80—90

kkennig kür die könne . — ^ m kalkracktenmarkt
ist es sekr still geworden , klur wenige I -adungen
werden angeboten . kür Lalr , ^ bbrände , kisen usw .
nack der Rukrgegend stekt di « krackt auk etwa
3 kkg. kür den Zentner , ^ uck kkolr wird rurreit
verkältnismsllig wenig verladen und die krsckt -
sätrs sind bedeutend rurückgegangen . kür

bedungen ab Karlsruke nack Köln , Düsseldorf
Duisburg und Dmgegend stekt die krackt auk etwa
20—23 K1K. kür 10 können . LckiLe ru kagssmiet -
sätreu werden nur nock ganr wenig angenommen .
Die Verladungen von Zuckerrüben ab budwigs -
kaken , Vi^orms usw . sind lebkakter geworden . 2ur
VersckiLuag derselben wird meist eigener Kskn -
raum der betreLenden Lpediteure benutrt . — Die

kalscklepplökne sind weiter rurückgegangen und

werden nur nock rum kkormaltarik notiert . LckiLe
kür rweite bange werden sogar mit einem Rabatt
von etwa 5A bekördert . Lckleppkrakt stekt genü
gsod rur Verkügung . — Die kleckarsekiLskrt ,
welcke einige kage wegen llockwasser gsscklossen
war , ist nunmekr wieder aukgenomme » worden ,
kalwärts kommen LckiLe mit Lalr von dagstkeld
und lkeilbronn sowie LckiLe mit Oips , Lrettern
und Zuckerrüben . _

Kvläwsrtt .
kmkssioo der Ltadt Vien . Die Ltadt Vien emit

tiert 60 000 000 Aisrk 4^ Ä Kassensckeine , von
denen 20 000 000 Aiark am 28. November in Deutsck
land rur ^ eicknung sukgelegt werden . Teicknungs
stelle in Karlsruke ist das Lsnkkaus Ltraus Lo
In ^ nbetrsckt des keicknungskurses von 95,80
und der rwsieinksldjskrigen baukreit verrinsen sick
die Lckatrsckeins auk 6^/s

IllSllsirisu .
Oeutscke VaLen - und l^ unitionskabriken . Die Ab¬

gaben , denen die Aktien dieser Leseilsckakt in den
letrten ksgsn unterlagen , suckte man u . a . damit
ru begründen , daü die blatersuckung der Reicks -
tags -krükuagskommission kür die Ikeeresliekerung ru
einer gewissen Bevorzugung der Kookurreor der
Dsutsckea VaLen - und Kiunitionskabriken ^ .-0
kükren könnte . Dabei übersiekt man jsdock , daü
von dem gesamte » ^ bsatr der Lesellsckakt etwa 80
krorent ins Ausland geben , der inländiscke ^ bsatr
also nickt die allein ausscklaggebeade Ledeutung
kür das Dnternekmen besitrt . Das Augenmerk
sollte sick vielmekr auk einen anderen wicktigereo
kunkt lenken , nämlick darauk , daü in r^nbetrackt
der immer nock sckwierigen Verkältnisse des inter¬
nationalen Oeldmarktes bei der Lesellsckatt die
Leraklung der ^ uüenstände nur langsam vor sick
gebt . Ikre biquidität muü darunter erkebllck ge¬
litten kaben . kben daraus ergibt sick kerner , daü
die Dividende keineskall « über 32 krorent vorge -
scklsgev werden dürkte , nsckdem im Vorjakre die
sprungkakte krkökung von 25 suk 32 krorent er -
kolgt war .

Di« Vaggonkabrkk Rastatt Kat wegen Mangel an
r^ ukträgen den Lsmstsg als Arbeitstag ausgesckal -
tet ; es wird somit nur nock an 5 Vockentagen ge¬
arbeitet . Arbeiter sollen nickt entlassen werden .

Reue Rkeinau -^ ktiengesellsckait . Der Qswinn
des abgelaukenen Oesckäktsjakres berLkert sick auk
177 068 - 1k . l?5 635j . Rack Xbrug von 8853 - 1k.
(3781) kür den Reservekonds verbleiben 168 215 - 1k.
(71 854 ) Vortrag auk neue Recknung , wodurck sick
der Oewinnvortrag auk 2 006 859 - 1k. (1 838 614 ) er -
kökt . In dem Berickt des Vorstandes wird aus -
gekükrt : Inkolge der politiscken Verkältnisse und
des teuren (reldstandes Kat sick die Rackkrage nack
Oelände gegen das Vorjakr nickt erkökt . kine
Lesserung ist auck , solange keine krleicktsrung
des Oeldmarktes eingetretsn ist , nickt ru erwar¬
ten .

2ur biquidation des kürsten -Koarerns . ^ us Lres -
lau wird der „Voss . 2tg .

" gemeldet : Unter der
kirma Orernitrer Lteinkoklen -Lergbsu -^ kt .-Oes .
wurde die Boym -bsurs -Orude des kürsten von
Boksnloke in eine Aktiengesellrckakt umgewandelt .
Da » Kapital beträgt einscklisülick einer bargereick -
neten Lumme von einer - lillion - lark rum weiteren
-kuksckluü der Orube insgesamt 3/4 - lillionen - lark .
^ uüerdem werden 2 - lillionen - lark rur ersten
Ltelle eingetragene Obligationen susgegeben . Dis
beitung bleibt in den Händen des Lerginspektors
Oiersberg . Den ^ uksicktsrat bilden Bankier Lsrl
Lkramback -Berlin , Oenersldirektor biake -Llawen
tritr , Kommerrienrat Dr . Reimann -Lreslau , der
Koklenindustrielle ketscksk -^ ussig , Oeoeraldirek -
tor Lckoeller -Lksrlottenburg , Bankier Ooldsckmidt
vom ösnkkause Reimann -Lreslau und Lergassessor
kokl (Deutscke Bank ).

SvdiÜLdrt .

Dampkerexpeditionen des Rorddoutscken blo ^ d ,
Bremen , „krinr budwig " am 26 . Rov . nack Ost -
asie » ! „kommern " am 26. Rov . nack Australien ;
„Oieüen " am 26 . Rov . nack dem ba klata über
Brasilien ; „Reckar " am 27. Rov . nack Baltimore
über kkiladelpkia ; „Rslgoland " am 27. Rov . nack
dem ba klata ; „krinr kriedrick Vilkelm " am 29.
Rov . nack Reuyork über Loutkampton und Lker -
bourg ; „Ootka " am 29 . Rov . nack Brasilien .

VareuwÄrLi .
Karlsruke , 22 . Rovsrnber . Vistimarkt .

licker Rsriobt ) . 2u1utir : 1468 Stück , Ovksen 7
Stück , Lullen 20 8t . , Küks 51 St . und kLrsen
19 St . , gering xrsnLkrtes dunxvisk (kresssr ) — St . ,
RLIdsr 238 8t . , Stallinastsotisks — 8t . , - Vsids -
msstscksks — St . , Sckwoino 1133 St . Ls wurde
berablt kür 50 Kilo Soklacktgewickt : Kinder ,
vollkleisokigs , aus ^srnLstets köoksten Scklaokt -
wertes , die nool » nickt gerogen kaben (ungsjockt )
98 — 100 Fi , volklsisckige , Lusxsrnästste im Liter
von 4— 7 Fakten — .— Fi , lungs kleisckige , nickt
ausLemSstste und ältere ausgsmSststs 92 — 96 FL
mällig gvnäkrts lunM und gut gsnäkrte ältere
88 -—90 FL , Lullen , volltieisekigs ausMwavkssns
kückstsn Scklacktwertes 88 — 90 FL, volltleiscdigs
jüngere 84 — 86 FL, mLÜig genäkrte junge und gut
gsnäkrts ältere 78 — 80 Fl , Küke , volltleisvkige ,
susgsmäststs kärsvn köoksten Scklaoktwertes
97 — 100 FL , vollkleisokige ausgemästete Küke
kückstsn Soklscktwertes bis ru 7 dakr . 84 — 86 FL ,
wenig gut entwickelte jüngere kärsen 92 — 96 FL ,
mällig gsnäkrts Küke 76— 80 FL, gering genäkrts
Küke 64 — 70 Ft , Kälber , mittlere - last - und
beste Saugkälber 105 — 110 FL , geringere - lsst -
u . gute Saugkälber 100 — 107 Fl , geringere Saug¬
kälber 97 — 103 FL, Vsidemastsokaks , - lsst -
ILmmsr — .— FL, geringere Lämmer und Lokale

.— FL, 8 odweine , vollkleisokige Sodwsine von
80 -—100 KUo <160 — 200 Lkund ) Lebendgswiokt
76 — 78 Ft , vollkleisokige Sokwsine unter 80 Kilo
( IM Lkd .) Lebendgvwivkt — .— Fl - kvndenr des
- larktss : langsam .

Soklsoktkok . In der Vooks vom 17 . Ro -
vembsr dis 22 . Rovsmdsr wurden im kiesigen
Sokiaoktkok gsscklaoktst 1245 8tüvk Visk , und
2war : 194 Oroüvisk (70 Ooksen , 28 Kinder , 59
Küke , 37 karren ), 268 KLIKvr , 740 8okwvins ,
30 Hammel , 4 /Liegen , 0 Kitrlsin , — kerksi ,
9 Lkerde .

27075 Kilo klsisok wurden sullerdem von aus¬
wärts vingskükrt und der Lesokau unterstellt .

Darunter aus Rolland : 4435 kg Kind -, 2595 kg
Kalk -, 12 676kg 8ckweine - und — kg Rammel -
kleisok .

Kursblatt dar blanoksimer praduktendör »,
vom 24 . Rovsmder .

Die Kotierungen sind in Keioksmark , gegen Lsr -
sakiuag per 100 kg baknkrsi kier .

VVsiirsn , kaganrog . . . . . . — .— bis — .—
Weisen , Ssxonsk » . . . . . . 22 .50 dis 23 .—
Weisen , rumänisoksr . . . . . 22 .25 bis 22 .75
Weiten , Kansas II (Zoll . . . 22 .75 bis — .—
Weiten , Kansas II Okio . . . . 23 .— dis — .—
Weisen , red . Winter II . . . . — .— bis — .—
Weisen , West . Winter II . . . — .— bis — .—
Weisen , Lbladung - lanitoda 1 . 23 .— bis — .—
Weisen , Lbiadung - lanitoda II 22 .75 bis — .—
Weisen , Wall . Wall . — .— bis — .—
Weisen , Lustraiisr . — .— bis — .—
Weisen , La Liata . — .— bis — .—
Kernen . 19 . 50 bis — .—
Koggen , Lkäiser , neu . 16 .25 bis 16 .50
Koggen , russiscker . — .— bis — .—
Koggen , norddeutsoker . . . . — .— dis — .—
Lersts , badiscks . 16 . 60 dis 18 .—
Leiste , Lkäiser . 17 .20 bis 18 . 30
kuttsrgsrsto . 13 .60 bis — .—
Raker , badisoker . 15 . 60 dis 17 . 30
Raksr , norddeutsoker . — .— bis — .—
Raker , russiscker . 17 .50 dis 18 . 60
Raker , La Llata . — .— bis — .—
Raker , Lmericsn Olippsd . . . — .— bis — .—
-lais , Donau . — .— dis — .—
- lais , La Llata . . . 15 .25 bis — .—
Koblreps , norddeutsoker . . . — .— bis — .—
Wicken , Königsbsrger . . . . — .— bis — .—
Italiener Kotklse . — -— bis — .—
Rordkransös . Kotkies . . . . 1Z0 .— bis135 .—
Kisesamsn , Luserns itai . . . . — .— bis — .—
Kiessamen , Lroveno . 126 .— bis 136 .—
Kisesamsn , Lsparsstts . . . . — .— bis -
Weisen - ( Kr . MO 1234

meid ^ 27 .- 23 .-33 .— 32 .— 30 .— 29 .-
Koggsnmekl Kr . 0 25,50 , Kr . I 23 .

ksndsns : Weisen kest , kuttsrgsrste etwas
küksr . klebriges unverändert .

- lannkeim , 25 . Kovbr . (Lrivat .) Klata -Leinsaat
FL — .— bis 25V« disponibel mit Zack waggonkrsi
- lannkeim .

- lannkeim , 24 . Kovbr . (Kreis " kür Kuttsrartiksl . )
(Krivat .) Kleeksu FL 7 .20 , Wiesenkeu FL 6 .50 ,
- lssvkinsnstrok FL 3.— , Wsisea - KIsis FL 8 .75 .
getrocknete krebsr FL 11 .90 . Lllss per IM kg ,

k. Lrucdsal , 22. Rov . ks kosteten beute 100 kg
(Doppelrentnerj Weisen 19,80 bis 20 - ik . , Kernen
19,80 bis 20 - lk . , Roggen 16,50 bis 17,10 - ik . .
Lraugerste 16 bis 17 - iark , ksin -6erste 14 bis
14L0 - lk .< ksin -Raker 15 bis 16,80 - ik ., Roggenstrob
4,60 bis 4,86 - ik ., Oerste - , Rakerstrok 3,80 bis 4 - lk . ,
Weissn -Lpelsstrob 3,80 bis 4 - ik . , Reu , neues 6 bis
6.20 - ik . , Ksrtokkelv 4,40 bis 4,60 - ik . Lutter kostet
1 kg 2,?ü bis 3,10 - Ik . , kier 10 Ltück 90 kkg . bis
1 .20 - lk . Luk dem keutige » Lcbweinemarkt
waren angskabren 335 - illcbscliweins und 6 käu -
tsrscbweine . Die kreise kür - iilckisebwsine
scbwanktsn swiscben 18 und 32 - lark das kaar ,
kür käiikerscliwekns wurden 50 - lark pro kaar be -
raklt .

X Hinters arten , 21 . Rov . Die kiesigen milek -
verkaukenden Lauern baden an das - iini -
sterium des Innern eine kingabs gericktet , die
- iilcbeintubr aus der Lcbweis nack dem
Lroükersogtum Laden su verbieten , ks bestelle die
Oekabr , daü die - iaul - und Klsusnseucke mit den
- iilcbkannen eingescklsppt werde , ((gegenwärtig
werden nacb kreiburg täglicb 7000 Liter - iilcb aus
der Lcbweis berogen ; der kiter Lckweisermilck ist
3 kkennig billiger als in Laden .)

Vsrsvdivllvllvll .
— Karlsruke , 24. Rov . kaut amtllcker Rackwei -

sung über den 8 tand der - iaul - und Klane n -
seucke in Laden am 15. Rovember 1913 sind
vsrseucbt im kandeskowmissariatsbesirk Konstans ,
Lmtsbesirk «/ kagen 10 Lemeinden , 307 Lekökte ,
Konstans 2, 5 ; Dovsuesckingen 4, 87 ; Lonndork 3 , 32 ;
Wsldskut 7, 56 . — ksndeskommisssriatsbesirk krei¬
burg , Lmtsbesirk kekl 1 , 1 ; im übrigen seuckenkrei .

— - lannkeim , 24. Rov . Die Verkekrsver -
eiae von - iannbsim und kudwigsksken
sammeln surseit - iaterial , um die Lukmerksamkeit
der Ltaatsbekörden und der beiden Ltädte auk
sine Rntertunoeluog des Rkeines swiscben
kudwigsksken und - lannkeim statt einer rweiten
Rkeinkrücke su lenken .

Lei dem ländlleken Kreditvereiu Rickenkscl »
(^ mtsbesirk Lückiogeo ) kekkea »nnLkervd 250 000
- iark . Die Revision , bestellend aus 3 kvrsonen ,
besckaktigt sick seit Lugust , seit welckor 2 eit der
Rsckner des Vereins , Rokkmann , in Waldskut in kln -
tersuckungskakt sitst , mit der Logelegenksit .

Lekämplung der Lckwindelkrweo mit klnter -

stütsuag des Reickes . Der Verband der deutscken
gemeinnütsigen und unparteiiscken Recktsaus -
kunktsstellen Kat mit seiner Lesckäktsstslle eine
Zentralstelle rur Lekämpkung der LckwindelLrmen
verbunden , kr suckt kierdurck dem unlauteren
Wettbewerb insoweit eatgegensutreten , als es rieb
um die plsnmäüige Lusbeutung der klnerkabren -
bsit und keicbtgläudigkeit der unteren Kreise des
kublikums durcb gewisse klnternebmuagen bandelt .
Diese kät gkeit des wirtsckaktlieb selbst nickt in¬
teressierten Verbandes ist als dankenswert ansu -
erkennen . Die Reicbsregieruvg bat daber bescblos -
sen , simäckst kür dis Dauer von swei dabren dem
Verbands eine jäbrllcbs Rnterstütsung von 20M
- iark sn gcwäbren , die susscklielllleb als 2uscbuü
su den Korten der Lekämpkung der Lcbwindel -
Lrmen dienen soll . Die gemeinnütsigen Bestrebun¬
gen des Verbandes sind in den dabren 1910 und
1911 durcb einen Reickssuscbull von je 1000 - ik .
und 1912 und 1913 durcb einen solcben von je
4000 - lk . gekürdert worden .

Lollkarsv .
Konkurs - lax Sauer , krankkurt a < - k -6aden -8a -

den . - litte Oktober d. d . batte das Lmtsgsricbt
Laden -Laden über Rerrn - lax Lauer , de » einen
Beteiligten der Immobilien -Ldministration - lax
Lauer und dulius Wiesbacjer in krankkurt a. - l .
Konkurs verbängt , nacbdem Herr Lauer , der krüber
in krankkurt a . - l . wobnte , vor einigen Wocben
seinen Wobasitr aaek Laden -Laden verlegt batte ,
(gegen diese Konkursverkängung batte Rerr Lauer
Lsscbwerde beim kandgerickt Karlsruke erboben
mit der Begründung , daü Laden -Laden nickt sustän -

dig sei . Runmsbr bat das kandgerickt Karlsruke
die Lescdwsrde rurückgewiessn , also seinerseits
ausgesprocbeo , daü dis Konkurserökknung su Reckt
bestebt . Die Leweisauknabme kabe ergeben , daü
Rerr Lauer seinen Woknsits in krankkurt a . - i . ank-
gegsben Kat und Laden -Laden als sein gegenwär¬
tiger Lukentkaltsort aosusekev ist , da der von ikm
in Lussicbt genommene Woknsits Lerlla nock nickt
als begründet angeseben werden könne .

Vvlvgrapdisodv LarsdoriMv.
24 . Nlovember ISIS .
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Ilerlmke
Haus -Verkauf .

Verkaufe mein solid gebautes.
3 )4stöckiges Haus mit Veranda .
Balkon u. Seitengebäude u . Stal¬
lung nebst ca. 315 gm Baugelände ,
in nächster Nähe der Ettlingerstr
«. neuen Bahnhof, unter günstiger
Bedingungen . Näh. bei d. Eigen
tümer Auaartenstraße 7, vart .

Einfamilienhaus
Siidendftratze 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ), mit schönem Ziergarten , arn
sogleich zu vermieten , eventl . auch

zu verkaufen.
Näheres durch Nagel L Karth,
Stefanienstraße 47.
Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad , Diele rc., Mit großemVor- und Hofgarten, unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver-
raufen .

Offerten unter Nr . 4290 ins
Tagblattbüro erbeten.

Rentenhäuser .
1 gutgebaut . 5 Zimmerhaus mit

elektr. Licht u . Warmwasserheizung
sowie ein 4 Zimmerhaus mit ein¬
gebauten Oefen, beide in der West¬
stadt, sind sehr billig zu verkaufen
oder gegen gutgelegene Bauplätze
hier od . kleines Anwesen in der
Umgegend von Karlsruhe zu ver¬
tauschen . Offerten unter Nr . 4506
ins Taablattbüro erbeten

Hans — Südstabt ,
Mit Laden , in bester Geschäftslage ,
für jedes Geschäft geeignet, ist zum
billigen Preise v. LKOOO -4( zu ver¬
kaufe». Rente KA. Gefl . Offert .
u . Nr . 4611 ins Tagblattbüro erb.
7 /r °

/o Rentenhaus
in gut . westl . Lage mit 2 X 3 Ziv
mern u . Bad zu verk. Pr . 65 01
Mark . Carl Dieb , Kaiser-Allee 93.

Ges christ -Verkauf .
Unser Detailgeschäft ist infolge

geänderter Dispositionen unt . gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen.

Zigarettenfabrik
Romania Schmilovici, G . m . b. H.,
_ Kaiierstraße 44 ._

1Ü Bauplätze in Rüppurr ,vis - a-vis vom Albtalbahnhof, nor
male Größe , sofort bebaubar , sind
zum Preise von 4000 <4( pro Platz
einzeln od. zusammen zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 4609 ins
Tagblattbüro erbeten.laablattburo erbeten.
Großes Anwesen ,

im Stadtinnern gelegen, ist 5000
Mark unterm Schätzungspreis zu
verkaufen. Offerten unt . Nr . 4583
ins Tagblattbüro erbeten.

Acker ,
kleiner, auf die Sofienstr . stoßend ,
ist billig zu verkaufen. Näheres
Geibelstraße 12 , Hinterb . , 2. Stock .

Billig zu verkauf. : Chiffonniere ,
Kommode, Ausziehtisch , 6 Stühle ,
holländ. Truhe , Vertiko , Trumeau
mit Schränkchen, Diwan , Rauch¬
tisch, Äogelständer, Amerikaner¬
stuhl, Äratzinlampe zum Ziehen,
Küchentisch , Spargasherd , Meyers
Lexikon , 4 . Aufl., Brehms Tier¬
leben, Rauchtisch , Vogelständer.

Bachstraße 58 , 3 Treppen .
Schönes, Hochhäupt. Bett 45

pol. Betten mit Federnd . 35, 30 u.
35 «4(, Gasherdtijch , Serviertisch ,
Ltürig . Schrank, Spiegel , Damen¬
fahrrad sehr billig zu verkaufen.

Ludwig-Wilhelmftr . 18 , Hof .

Bauplätze M verkaufen.
Für ein kleines Fabrikanwesen sind 3400 Quadratmeter

Bauplatz , zwischen zwei Straßen liegend , in der Nähe des
Rbeinhafens und des neuen Müblburger Bahnhofes sehr preis¬wert zu verkaufen . Die Plätze werden auch einzeln zu jedergewünschten Größe abgegeben . Näheres bei Carl Freund ,Korl -Wilhelmstrabe 20.

Zu verkaufen : schöne Kommode
16 -,4(, kompl . Bett 50 -4k , schönes
Buffet , Chiffonniere , fast neues
Kinderbett , Kinderstuhl, alles sehrbillig : Uhlandstr . 12. Parterre .

Damenschreibtisch, Gaskocher mit
Bronze -Uhr mit Glasglocke,euil mit Einrichtung , Mehers

Konversationslexikon von 1870 für
5 -4(, 2 silberne Taschenuhren und
2 Leuchter find zu verkaufen. An-
zufehen Hirschstraße 87, 3 . Stock ,von 2 bis 4 Uhr.

Schön. Tüllstores , gelber Stores ,
Damenwinterjacke 4 -41, Kostüm¬
kleid, Gr . 42, zu 6 -4( , trichterloser
Grammophon mit mehreren Dop¬
pelplatten 25 -4k, weiß- emailliert .
Waschtisch 8 -L, zwei Nachttische ,
L-äule mit Figur , Bücherschrank
mit färb . Scheiben, Plüschdiwan zu
verkaufen : Adlerstr . 17, 1 Treppe.

Zu verkaufen :
sehr großer , elegant . Muff 25 -4(,
schw . Abendkleid (Größe 44) 10 <4k

WaLstraße 36 . 4 . Stock .
Verkaufe

Damenjacken, aebr., aber noch gut
erhalten , von 1—3 -4k, sowie neue
Damenfchuhe, Chevreauxleder , in
Knopf u. Schnür , für 5.50 -4t.

D . Tur ner . Scheffelstraße 64.

« M
( Stauiol ) wird angekauft .
Z« erfrage« im Tägblatt-
bureau .
Ausgegangene Haare

( keine getragenen Arbeiten )
^ . . - nn >kauft zu höchsten Preisen :u verkaufen: 1 Wellblechhutte, - . .

>4- 2.35 4- 2.35 m , 1 Glasab - Oskae osaksr . Haarhandlung ,

beseittgt jeden

LvknLipFvn
in S4 Stunde «. Niederlagen :
Hofapotheke,DrogerieW .Baum ,K. Dämmert , Jul . Dehn Nächst,
Otto Fischer, Max Hofheinz,A. Kintz Nächst, Hans Reichard ,FritzReis , M . Strauß , Tb . Walz .

4.!
schlußtüre, Höhe 3.30X2.28 m, so>
wie 1 gepolsterte Zimmertüre , 209
X9444 om . Alles noch wie neu.
Offerten unter Nr . 4548 ins Tag-
blattbüro erbeten.

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Kanarienvögel
zu verkaufen, sehr guter Stamm, !
vorzügliche Sänger .

Hans Thomastraße 11 .

ThcatccbW,c,',^ -!L 'L >
Kuielingen , Hauptstraße 33.

e und
eberzieher,

wenig getragen , zu 8, 10, 12 und
15 -« zu verkaufen im Gelegen¬
heitskaufhaus Werderftraße 55.südstadt .

SlM-MMsWk.
gut erhalte « , billig unt . Garantie
z« verkaufen : Goetbettr - 17 >>>lks

Nahmaschinemit Stick - u. Stopfapparat billst
abzuaeben : Schilleritr . 37 , 4. <r

Stoewer -Schreidmiiichine
zu verkaufen. Schriftl . Anfr . unt
Nr . 4612 ins Tagblattbüro erbeten

Fahrrad , feines , extra stark, bei -
nahe neu, umständeh . für 36 -4( ab-
zuaeben : Sumboldtstr . 13, 4 . St . r .

Zu verkaufen : 1 Kouzertzither ,
3 verschied . Vogelkäfige, 1 Damen¬
radmantel , alles in gutem Zustand.

Kaiser -Allee 39, 2. Stock.
1 Leiter und 1 Holzschubkarren

billig zu verkaufen.
Taablattbüro .

Ach >
Näheres im

Taablattbüro . _
4Mtt. Dtlljer ASmttt,
beinahe neu , Transmission , Vor-
elege rc ., sind wegen Einrichtung
eS elektr. Betriebs billig zu ver¬

kaufen. Täglich im Betriebe zu
eben : Amalienstr . 34 , A. Kistner.

lia zu verkaufen : Rbcinstratze 23.

Acker in Rüppurr ,
etwa 20 w breit und nicht tief, an
fertiger Straße gelegen, ist wegen . . .Sterbfall sehr billig zu verkaufen. S»rVN »eNkpker AN Vkrl .
Off , u . Nr . 4614 ins Tagblattbüro . 4 große Kronleuchter für GaS od.

Elektrisch , passend für Verkaufs¬
räume oder Wirtschaften, spottbil-

Sseksrsi mill
XoncMarsi
in der Altstadt , tägliche Ein¬
nahme durchschnittlich 110
Mark , ist bei größerer An¬
zahlung zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 4513
an das Tagblattbüro erbeten .

und Badeeinrichtnngsgegenstände ,
große Auswahl , billigste Preise .

_ Adlerstraße 44.
Herd

zu verkaufen : Augartenstr . 36 IV .

Diwans ,
Plüschdiwans , eleg ., v . 35 an ,

Flurgarderoben ,
eichen . v . 15 -4L an ,

Wrr-RMtl . inkl. l . Lkz.
Möbelhaus Werner , Schloßvlatz 13,
Eina . Karl - Friedrichstr . Tel . 388

Besseres Schlafzimmer,
hell, eichen, mit 130 em breitem
Spiegelschrank, für 295 -4k abzug.

Waldstraße 22 , Möbelbaus .
Sofa ,

wie neu . im Auftrag für 33 -4k zu
verkaufen : Kaiserstraße 48 , Hof.

Diwans!
in großer Auswahl , sehr schön und
dauerhaft gearbeitet , wert», äußerst
billig abgegeben bei
8 . Seiler , Waldstr. 7 Tel 2968.

1 Chiffonniere , 1 Diwan , gut
erhalten , billigst abzugeben.

Schillerstrabe 13, 4. Stock .

Mehrere neue Herde
wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen : Aorkstraße 33 . Hof.

Ii. fi-. ziex. IWIi !,- .
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat.
Repar.-Werkkätte.

Stimnsnä billig
Lxtrs - Vsrb»ai

Lsaodten 8 is weine
5 LodaaksUstsr.

I.M llSNN

Tüvschlietzer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u . Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariert
in der Schlosserei Bürgerstraße S.

Zu verkaufen :
Schöne rotruschene und eichene

Dielen , 7—10 om stark, sowie for-
lene, 35 u. 40 mm stark, bei Ludwi>
Hvfheinz, Wagner in Blankenl

s Theaterplatz ,
0, gerade, 2. Rang , Seite , 1 . Abt ., !
ist, umständeh. sof. abzugeben. Zu
erfragen im Tagblattbüro .

llllukremlie
Bauplätze gesucht
Bauplätze, womöglich sofort _ _baubar , werden zu kaufen gesucht.Als Anzahlung müßte ein sehr ren¬tables Haus entgegengenommenwerden. Aufzahlung kann eventl.

erfolgen. Offerten unter Nr . 4584 >ins Tagblattbüro erbeten.

be-

Kleines Cafs ,Bar oder Weinrestaurant ( eventl .
auch alkoholfrei ) zu kaufen od. zupachten gesucht. Agent , ausgeschl.Off , unt . Nr . 4600 t . Tagblattb . erb .

Klnderfchreibpult
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
u. Nr . 4616 ins Tagblattbüro erb .

Pony
zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 4628
ins Tagblattbüro erbeten .

mit ism 8tsM klerdst -
üsars ,

5ri86b siv §stro § sn .
^Vodlxsseliwaok unä
^ U8^itzbi^ k 6it erködt
änrob kaokssemLüe
ÄÜ86kllll § , äsr ZOAIir.

211 6 nmäs
Uösst .

K«r8i8kde liüsvliuilz :
iM . 2.40 3.— , 3.50,4.—, 4.50, 5.—, 5.40.

koMeiie lllisekülig :
Nk 2.40, 2.80, 3.20,
3.40, 4.—, 4.40 U8v .

Vee Llllm
267 ^ sl . Lui8sr8tr . 209

LltS6t 6 ^ StzllLIlälllvss .
Larlenidee -

Altertümer
werden zu den höchsten Preisen an¬
gekauft : Neukam. Lammstraße 6
im Hof . Telephon 3546 .

garantiert rein , offen und in
Gläsern , per Pfd . Mk. 1.1 «

Molkereiprodukte

Hohe Preise !.
für getragene

Herren - M Lamnkleiher ,
Schuhe , Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

W eintraub ,
Kronenstraße 82.

Inh . : L. Wrttman «.
Telephon 2563.

Waldhornstr ., Ecke Kaiserstr.

Zu kaufen gesucht
Herren - u. Damenkleider, Schuhe,Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Fm S . Gutmann ,
Zähringerstr . 23. Bitte um Nachr .

Altertümer
Gemälde, Kulistgegönstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft.
Wenden Sie sich «»Spezialgeschäft

Kunst- u . Aniiquitätenhandlung
Max Sasse,

Waldstraße 12. Telephon 3464 .

Ick Kaufs
fortwährend getrag . Herrcnkleider,
Stiefel , Uhren, Gold, Platins ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge-
chäft, mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerte « erbittet
A«. «. Berka «fs - GlefchSst
M»rllir»frurtr . 22.

Telephon 2015 .

Gönselebern
werden fortwährend ange¬
kauft - Erb - rinzenßr . 21 ,
2>St .»G .Meeß , geb .Stürmer

Gönselebern
werden fortwährend ange -
kauft : Adlerstr . 28 , Seiten¬
bau , parterre , gegenüber der
„Herberge zur Heimat " .

Gebisse
zerbrochene u. schlechtsitzende, kaufe
u. zahle von 30 ^ bis 1 .50 -4t per
Zahn , auch gebrauchte Brenn¬
apparatstifte kaufe fortwährend .

I . Gelman , Uhrmacher,
Zähringerstr . 36, Ecke Waldhornstr .

Miiielr

in 5 Lorten
aus

§ ewL 8ctienem ,

6NlKü >8l6N
Oetreicie

cias

beste
VMgl-nbl-ot.

üauptniecierlsZe :

8 . Wer
« sliwtn . S 1.

Kronleuchter
sowie sämtlicheBeleuchtmigs -
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
HttgMMLnßlbttung

von Tafelgeräten rc.
Lölling LWllliüer NM .,

Inh . Schleifer t Scholl,
Douglasstraße 26 .

INeu -^ nferti§ un§
färben
Omarbeiten

bei

X . visier
Xsiserstrake 223

5pe2i3l - Oe8cb3Ü
kür Oamenkrisiereii unck
ttaararbeitenk . Damen .

pske
aller ^ tten

in Iraker Zusvakl

8tgunenl1 billig!
ülur lirtrsl 32

I 1>eppe Kock .

in belcaiuit vornehmer Zus-
kükrunA , kinclen bei jecker
IVitterunZ bis 7 Dkr, 8onn-
unck feiertags dis 6 Dkr

abenäs statt .
ksusvl » u.

Photogr. LtsUsr ,
Lrbprtnriollstr . 3. Tel. 2678.

bäte Mg» sei sie siras scdte«.

UliMslfi'e«
billig sinck meine Preise ,sonne in btaltdsrkeit meine

8ebllb - liepsrstlii-eli
Mit prima Oichenloke -
SokIIecker , in sauberer
^ uskükrunA , untt fertignach gewünschter 2 eit bei

22S .
blake ober der bürsclistraLe.

Bequeme
Zahlungsweise !

Juwelen , Gold - und Silber¬
waren , Uhren von auswärtiger
Fabrikationsfirma . Katalog und
Vertreter zu Diensten . Offerten
unter 538 an Haasenstein L
Vogler , Karlsruhe .

Al-tmz
Ambi»Mis .-Vks!tztt !
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Co:, Telephon 2S7S.
Adlerstraße 4.

Tel . 350. Tel . 350 .

besorgt gewissenhast altbewährte »renommierte Rolladenfabrik
Christian Zimmerte ,

Gerwigstraße 36.

Auch die Münchener
Ziehungsliste brachte wiederHanvt -
trefser von 1««v Mk. und eine
Unmasse kleinere Gewinne , da
auf jedes 2 . Los , ungerade Nr . ,
ein Kunstblatt fiel , welches ich
meiner Kundschaft besorge . Nächste
Ziehungen sind : Stuttgarter und
Ueberlinger ä 3 Mk. , Frauen -
Wohlfahrt ä 1 .10 Mk . , Alten¬
burger , Badener ä 1 Mk ., bei
mehr mit Rabatt .

Alle Gewinne Bargeld !

Carl Götz,
Hebelstraße 11/15, beim Rathaus .

ungekleidet und gekleidet, von
billigster bis feinster Qualität ,

PlWilköO
Celluloid , Blech , Patent ,
Biskuit (ff. Porzellan ) ,

PMeil
in allen Arten und Größen ,beste Qualitäten ,

sämtliche

PiMi -ArdeM,
Baby -Msche ,

Strömse , Lchuhe , Me ,
Schirm « sw . « sw .

empfiehlt in bekannt reich¬
haltiger Auswahl u . billigsten

Preisen .

Inhaber :

Kaiserstraße ISS/ISS ,
zwischen Herren - und

Waldstraße .

Gute Kegeldahn
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . Näheres Blücher-
straße 20 beim Hausmeister .

In unserem Kommissionsverlag ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

„Die Handarbeit
in Schule und Haus".

Sin Leitfaden für den neuen Lehrplan des Hand¬
arbeitsunterrichts an höheren Mädchenschulen
mit 17 autotyp . Tafeln und 38 lithogr . Blättern

von
I . Mäher , Vorsteherin .

M . Amhauer , Handarbeitslehrerin
an der Frauenarbeitsschule des Vad . Frauenvereins.

Preis in Leinwand geb . Mk . 3 .6V.

C. Z. Mllersche Hosbuchhaniilulig
Ritterstrahe 1 Karlsruhe Telephon 297.

Isgksmäsn , Gsoktbsmäsn , dlsobtjaoksn , Ss 'mklsicisc, Untattaillsn , d4atinsos ,
psfocm- uns Oieslttolrs - Ssinklsicksc, Xombinasions , Scbünesn , Stioksesi -

Î öclcs, Stieksi-sisn
smpfisblt in geoksc ^ uswski bsi biilixslsn pcsissn

^ Lscds uncl ^ usststtungsn
^ absttmacksnckrlrt . OsrtsI ,

KaiserstraKe lOI —103. — kffliale : V^ercierplatr 48.
Osn im lstühjabe aufgsnommsnsn /^ctikel

, AK/L « »»V» ^ >cd bsäsulsnä vse^ ööstt uns bin in äse
in ^ usivabi unä pesis silsn ^ ünsobsn

gseeobt ru wseäsn .

öitts siöfllobst msins LobaufsriotSl ' ru bssiotitigsn .



Viertes Blatt . Karlsruher Tagblatt » Dienstag , den 25 . November 1913 . Nr . 327 . Seite 13.

Einladung zum Weihnachtsverkauf für Innere Mission .
Dienstag , den SS . November ISIS , Evang . Bereinshans , Karlsrnhe , Adlerstraße SS ,

vormittags 10 Uhr , beginnt unser Verkauf und bauert an diesem und am folgenden Tag bis 9 Uhr abends . Im Hinblick auf
die reichen und praktischen Gaben , welche auch diesmal wieder uns zugewendet wurden , können wir zum Besuch des Saales
und zum Kauf schöner und passender Weibnachtsgeschenke freudig einladen . Ein Buffet mit warmen und kalten Getränken ,
ebenfalls mit freundlichen Zuwendungen unserer Freunde hergesiellt , bietet Gelegenheit zu Erfrischungen . Am Mittwoch abend
findet von 8—8 Uhr ein Konzert einer Militär - Kavelle statt . Beim Eintritt werden von Erwachsenen 23 Pfg ., von Kindern
in derrn Begleitung 10 Pfg . erhoben . Das Komitee .

lt.
Donnerstag , den S7 . November , um IS Uhr , findet

ein Gottesdienst zur Eröffnung des Landtages in der
Schlofikirche statt. Der untere Raum ist dabei den Herren Ab¬
geordneten der beiden Kammern sowie den Hof- und Staatsbehörden
Vorbehalten . Die Empore ist der Gemeinde eingeränmt .
Wir bitten die Gemeinde , um der Bedeutung dieses Tages willen ,
sich recht zahlreich zu diesem Gottesdienst einfinden zu wollen .

_ E . Fischer , Hofprediger._
Gnstav - Adolf -Franen - und Jnngfranen -Berein .

Dienstag , den 23 . November , um 6 Uhr , in dem groben Saal
der »Vier Jahreszeiten " (Hebelstratze) Lichtbildervortrag des
Herrn Pfarrers Lic . Kühner über

„ Die Katakomben und die altchristliche Kunst " .
Die Mitglieder des Gustav - Adolf -Zweigvereins sowie sonstige

Gäste sind willkommen . Fischer .

Bad . Frauenverein — Abteilung IV .
Heute wird für die armen Kranken genabt .

VereinzucRellung sittlich verwahrlosterki«i>er.
Weihnachtsbitte!

Den unserer Fürsorge anvertrauten 218 Knaben , welche teils
in den Rettungsanstalten Hüfingen , Weingarten und Sinsheim , teils
in Lehrverhältnissen untergebracht sind, soll wie alljährlich durch Ver¬
anstaltung einer Christbescherung eine Weihnachtsfreude bereitet
werden . Zu den hiermit verknüpften Ausgaben besitzen wir keine
Mittel . Wir erlauben uns daher , an die Freunde unserer Vereins¬
bestrebungen die herzliche Bitte zu richten , uns zu diesem Zwecke
Liebesgaben an Geld oder für Knaben nützlichen Gegenständen gütigst
übermitteln zu wollen .

Zur Empfangnahme gerne bereit sind die nachverzeichneten
Mitglieder des Verwaltungsrats : Armbruster , Ministerialrat ,
Gartenstr . 36 b,- Burckbardt , Baurat , Blumemtr . 1,- Feber . Geh . Rat ,
Beiertheimer Allee 16 : Finckb, Privatier , Westendstr . 25 : Fischer ,
Hofvrediger , Stefanienstr . 22 : v, -. Gutsch, Medizinalrat , Kaiserstr . 182 :
Hambrecht , Regierungsrat , Bismarckstt . 5 : vr . Hauser , Geh . Ober¬
medizinalrat , Kriegstr . 33 : Holtzmann , Geb . Rat , Kriegstr . 86 : Ham¬
burger , Kommerzienrat , Schlohplatz 10 : Knörzer , Geistl. Rat , Erb -
prinzenstr . 14 : Freiherr Marschall von Bieberstein , Geh . Ober¬
regierungsrat , Bismarckstrahe 9 : Ott , Notar a . D . , Hirschstrakre 71 :
Rotbermel , Vereinskassier , Blumenstr . 1 : Schäfer , Ministerialrat ,
Stefanienstr . 94 : Schmidt , Geh . Rat , Stefanienstr . 36 : Bömberg ,
Privatier , Hans Thomastratze 15 : von Witzleben , Ministerialrat ,
Westendstrahe 13 .

UllMWIMr VMl» HmIMe. k. V.
Mvnslsg , llkn 25 . kiovdr. (nicht 24 ) , abcnäs L ' - Ubr, im groksn „Linti-aviitsasls "

VOKIkav
ckss Herrn vfülk » Vsssenmsni », 6roüb . Hokovknnspisisr , Horlsriide:

„keritstion : ssoetepiei von Keriisrt üauptmann".
küvMlksrtsu su äsn VoitrSZov sioä in «Lmtliedsn iässiMii Musilrslienk »k>r»ili »«ng « n srliSItliek i
Lartev k!lr rossrviorteklLtrs nur io äer LvüousikLlisobLnälovA Pi ». Vvsi -t , sovie adsoils so äsr Lasse.

vei » Vai ' slsnrl .

Die Leicknun § auk

källi§ am 15. jVlai 1916
iinciet am

28 . November 1913
rum Preise von 93,80 O

g
statt : in Karlsruke bei äem

Dienstag , den 25. Novemb. 1913 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokcll, Steinstr . 23 hier, geg .
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Vervielfältigungsapparat , 1
Buch (Frauenarzt ) , 2 Kaffeetassen
mit Untersatz und einem Kaffee-
tassentellerchen, 1 Kaffeemaschrne,
1 Teemaschine, 1 Eierkocher, l
Leimofen, 2 Holzgestelle, 1 Schreib¬
maschine (Oliver ) , 2 Garderobe¬
ständer (Messing) , 2 Nachttische
(Messing) , 1 zweitüriger Kleider¬
schrank, 1 Vertiko, 1 Konsole mit
großem Spiegel , 1 Buch, 3 Bilder
und 1 Wandschränkchen , 1 großer
Spiegel , 1 Paneelbrett und 1
Kleiderschrank .

Karlsruhe , den 24. Novbr. 1913.
Ganzmann , Gerichtsvollzieher.

ZWilgs-Vkrßtjgrruns.
Mittwoch, den 26. Novemb. 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich- in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Pianino , 1 Bücherschrank, 3
Cbiffonnieres , 1 Schrank, 3 Ver¬
tikos , 3 Schreibtische, 1 Salon¬
tisch , 2 Kommoden, 5 Diwans , 1
doppeltes Stehpult , 1 Vorplatz¬
möbel, 2 Rohr- und 2 Polster¬
sessel, 6 Stühle , 2 Ofenschirme, l
autom . Waschtoilette, 1 elektrische
Bohrmaschine, 1 gr. Stanz rnaschi -
ne, 1 Säule mit Palme u. dgl. m.

Karlsruhe , den 22 . Novbr. 1913 .
Haupt , Gerichtsvollzieher.

tzillsvkrein Wzbach i. Ws.
gibt jed . neuaufgenomm . Mitglied
üb . 21 I . Darlehen bis 1000 Z( .
Beding, vollständ. gratis .

liMttiekeii-liejöaiilLMli
empfiehlt

üllglltt MM X" lsrul,°
kfirsckstr . 43. Delepb. 2117.

2 . Hypothek ,
12 000 so gut wie erste , auf ein
prima Geschäftshaus an der Kai¬
serstraße per Januar oder April
1914 gesucht . Off . von Selbstgeb.
u . Nr . 4511 ins Tagblattbüro erb.

27000 Mark
als Ablösung einer 1 . Hhpoth . von
pünktlichst. Zinszahler per 1 . April
1914 gesucht . Das Haus ist nur
mit 1 . Hvvothek belastet. Gefl. Off.
u . Nr . 4608 ins Taablattbüro erb.

4000 Mark
auf 1 . Jan . auf ein 3stöck . Wohn¬
haus auszunehmen gesucht. Offert .
u . Nr . 4610 ins Tagblattbüro erb.

Mene üellen
sofortigen

Eintritt

brancheknndige

Verkäuferinnen
für Manufaktur - W

W Ware». 8

» M. Schneider »
W Lndwigsplatz . W

Mädchen auf 1 .
'Dez. gesucht , das

alle Hausarb . gründlich versteht u.
etwas nähen kann.

Kaiserstraße 105 , 4. Stock.
Weg. Verheiratung meiner jetzi¬

gen Köchin an Neujahr suche ich z .
1 . Jan . ein braves , zuverlässiges

Mädchen,
das perfekt kochen kann und die
Hausarbeit mit dem Zimmermäd¬
chen teilt . Zu erfragen Amalien-
straße 42s ., 1 Trevve bock ._

Ern braves , fleißiges Mädchen ,
das kochen u . allen Häusl. Arbei¬
ten vorstehen kann , wird auf 1.
Januar zu klein . Familie gesucht.
Näheres Hrrschstraße 3u, 2 . Stock .

Fleißiges , zuverlässiges Mädchen
sofort od. 1 . Dez. zu Kindern ge¬
sucht , am liebsten von auswärts .
_ Waldhornstraße 23.

Gesucht wird ein fleißiges Mäd¬
chen , welches etwas kochen kann,

.zur Beihilfe in der Küche : Wald-
strake 67 , Eingang Ludwigsvlatz.

Lehrmädchen gesucht
aus guter Familie auf 1 . Dezbr.
Haushaltunasaesch . Kaiserstr. 105.

Monatsfrau
sofort gesucht .

Putlitzstraße 26, 2. Stock rechts .

Miilkill gesucht
mit guter Schulbildung und vcn
durchaus ehrenwertem u. solidem
Charakter, das sich im Schreib¬
warenfach ausbilden möchte . Ein¬
tritt sofort. Angebote erbeten an

Mütter L Gräff.

MnaUek

Höher Bn-ieiA.
Provisionsreiscnde für Stadt u.

Land gesucht : Wald-str. 29 . 4. St .
Reisende,

auch Frauen , zum Verkauf von
Seifenpulver an Private bei hoh.
Verdienst gesucht .

Akademiestraße 57 , 3 . Stock .
Zur Besorgung einer kleinen

Zentralheizung in der Weststadt
(Warmwasjerj wird ein fachkund .
Mann gesucht. Anerbieten mit An¬
gabe von Empfehlungen unt . Nr.
4618 ins Taablattbüro erbeten .

Firhrknecht
kann sofort eintreteu .
Mgmbsiihr -MWaft Karlsruhe

Herrenstraße 12 im 2. Stock.

Besser. Mastgcschäft
verfertigt Herrenanzüge zu 28 -K.
Garantiert für tadellosen Sitz u.
beste Zutaten . Vorzug !. Referen¬
zen . Offerten unter Nr . 4615 ins
Tagblattbüro erbeten .

-Smctie
VeidUe »

Wo kann besseres Fräulein gut
bürgerlich Kochen erlernen ? Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr.
4604 ins Taablattbüro erbeten .

Aelt, Mädchen mit guten , langj .
Zeugmssen sucht Stelle . Zu erfra -

Eine ältere , in allen Häusl. Ar-
beiten erfahr . Person sucht Stelle
bei kl . Familie , auch einz, Dame
od. Herrn . Zeugnisse nicht vorh.
Zu erfragen im Taablattbüro .

Aelteres Mädchen
sucht Stelle als Haushälterin . Nah.
Rbeinstr . 35 . 3 . Stock , Mühlburg .

Fräulein , das im Kleidermachen
bewand, ist, sucht, um sich werter
auszubilden , einen Platz gegen
geringe Vergütung . Näh. Krreg-
straße 161 . 2 . Stock rechts.

Jum Nähen werden zugeschmt-
cne Sachen für ein Geschäft ge¬

bucht . Offerten unter Nr . 4613
ins Taablattbüro erbeten ._

Damenkleider ,
Röcke , Blusen werden angefertrgt :
auch Modernisieren in ,u . außer d.
Hause : Hirschstr. 7. Seitenb ., 1 Tr .

Weißnäherin , gut bewandert in
Herren - u . Damenwäsche, nrmmt
noch Arb . an in u . außer d. Hause.
Fr . Probst . Marienstr . 91, 2. St .

Junge Frau sucht Putzstelle für
ganze oder halbe Tage oder Heim-

An prkraaen rm Taavlart -

t - I M » Ni-ä H » 1
Porträts (Oel, Pastell )

als Weihnachtsgeschenke
werd. nach dem Leben gemalt , auch
nach Photographie von Verstorbe¬
nen. Künstlerrsche Ausführung .
Off, u . Nr . 3816 ins Tagblattbüro .

DkMiö -
»1

Adlerstr. 1 , Part (am Schloßplatz).
— Telephon lSSS . —

Direkt. E. Gengelin , früh . Pol .-Be-
amter , besorgt diskr. Auskünfte ,
Ermittlungen , Beobachtungen rc.
Noble Ausführung , durchaus rou¬
tiniert und zuverlässig.

I^ ackspiet
Von Fr . W . v. Oestsren .

- (Nachdruck verboten.)

Viele Minuten waren verstrichen , seit die Witwe und der
Bruder des Verstorbenen vor der Friedhofpforte den Wagen
bestiegen hatten , der sie stadtwärts führte , und noch hatten
sie beide weder Blick noch Wort gewechselt. Es schien viel¬
mehr , als mieden ihre Augen einander , als preßten sie ihre
Appen krampfhaft zusammen , um jeden Laut zu ersticken .
Auch vor einer unwillkürlichen Berührung der Leiber mochte
ihnen beiden bangen ; denn jeder drückte sich eng in seine
Wagenecke . Die etrrsa dreißigjährige Frau war sehr blaß ;
in ihrem Antlitz mit den schönen, regelmäßigen Zügen zuckte
es unaufhörlich — vielleicht von verhaltenen Tränen , viel¬
leicht von bezwungener Unrast , von zitternder Ungeduld ,
von der die Augen erzählten , deren Blicke zum Fenster hinaus¬
schweiften . Der Mann an ihrer Seite war wenig älter als
sie : nur die harten Falten , die von den Flügeln der Haken¬
nase zu den Enden des bartlosen schmalen Mundes abwärts
gingen , ließen ihn älter erscheinen . Seine dunklen Augen
unter den ungewöhnlich buschigen Brauen hafteten unver¬
wandt auf dem kleinen , schwarzen Lederkästchen, das seine
Rechte hielt und das den Sargschlüssel barg .

Die Räder rollten , Minuten verstrichen .
Die junge Frau verlor schließlich die Herrschaft über ihren

Willen und sühnte leise auf .
Da fuhr ihr Begleiter wie erschrocken zusammen und wandte

ihr die Augen zu.
Nun trafen sich ihre Blicke , doch nur einen Herzschlag lang

und ohne einen Gedanken oder ein Gefühl zu verraten , und
strebten gleich wieder scheu voneinander fort .

Aber der kurze Blick hatte genügt , die starre Reglosigkeit
zu scheuchen.

Die Witwe riß am Fensterband und ließ die Scheibe herab .
«Ich ersticke"

, flüsterte sie heiser.

Kalter Oktoberwind wehte in das Wageninnere . Der
Mann fröstelte . Er steckte das Kästchen in eine Manteltasche ,
schlug den Kragen empor und verbarg die behandschuhten
Hände in den Taschen . Aber er behielt die Lippen auf¬
einander gepreßt und die Augen abgewandt .

Wieder verstrich eine geraume Zeit . Dann schloß die
Frau das Fenster so jäh , wie sie es geöffnet hatte . „ Der
Lärm da draußen !"

Er fühlte , daß ihre Blicke jetzt die seinen suchten ; aber
er wandte ihr nicht die Augen zu und nickte bloß, als pflichtete
er ihr bei .

Da kam in verzweifelter Entnervung wie ein Schrei sein
Name von ihren Lippen : „Rudi !"

Er nahm sich sichtlich zusammen und wandte ihr langsam
das Antlitz zu . Gleichgültig , unbefangen wollte er sie an -
sehen . Doch als er ein unheimlich flackerndes Feuer in ihrem
Augenpaar gewahrte , senkte er Haupt und Blicke .

„Wir müssen einmal darüber sprechen," stieß die junge
Frau hervor .

„Worüber ?" Der Ton verriet deutlich die Erlogenheit
der Frage .

„ Frage nicht ! Du weißt ja, " sagte sie hart .
„ Das hat doch Zeit "

, meinte er.
„Nein , nicht mehr, " entgegnete sie in gleichem harten

Tone und fuhr scheu flüsternd fort : „ Ich hab 's lang ' genug
angstvoll vermieden , drei furchtbare Tage lang . Aber einmal
muß es sein , und ich kann nicht mehr warten . Mit dieser
Last auf der Seele bettete ich sein Haus nicht mehr .

"

„ Sein ?"

„Also vielleicht meines oder deines ; ich weiß nicht, das
ist ja auch gleichgültig .

"
Er zuckte stumm die Achseln.
Ihr rissen die Nerven . „ Sitz' nicht so steinern, " schrie

sie ihn an . „Red ' doch einmal !"

„Lisa !" Es sollte nur wie ein sanfter Vorwurf klingen ;
aber etwas wie Groll war feindselig beigemengt .

Die junge Frau vernahm das nicht oder wollte es nicht

hören . „Woran ist er gestorben?" fragte sie. „Man ver¬
heimlicht es mir . Du aber weißt es , Rudi , du mußt es wissen ."

„Herzschlag. Der Arzt hat es dir doch gesagt ." Farblos
und unempfunden waren die Worte gesprochen , und keine
Miene verzog sich in seinem Antlitz.

„Ihr belügt mich," stieß sie in heißer Leidenschaftlichkeit
hervor .

„Ihr ?""
Ja , der Arzt und du ."

„ Der Arzt darf nicht lügen . Im Totenschein hat er die
Todesursache unter Berufszwang anzugeben . Und er muß
es besser wissen als ich ."

„Und du glaubst das ?"

„ Gewiß ; ich zweifle nicht daran ." Und nun wandte er
ihr voll seine Augen zu und blickte mit kalter Ruhe in die
ihren , als er fragte : „Du doch auch nicht?"

Jetzt senkte sie das Haupt . „Ja, " gestand sie in scheuem
Flüstertöne .

„Du darfst aber nicht, Lisa"
, sagte er entschlossen, fast

drohend .
Und wieder lastete Schweigen .
„Du zweifelst doch nicht, Rudi , daß er den Tag vor seinem

Tode , damals am Abend , bemerkt hat , wie wir - ?"

Ein Stöhnen des Schmerzes vollendete die Frage . Seine
Rechte hatte die Finger ihrer ineinandergefalteten Hände
mit hartem Druck umspannt und gepreßt . „ Schweig !"

Sie befreite ihre Hände und schüttelte das Haupt . „Ich
muß sprechen . Sein Tod den Tag darauf — das kann kein
Zufall sein - "

„Herzschlag"
, unterbrach er kalt .

Mit einem Ruck wandte sie dem Mann voll ihr Antlitz zu,
packte ihn mit beiden Händen an den Schultern und zog ihn
zu sich heran , daß Antlitz fast Antlitz berührte und Blick dem
Blick nicht entweichen konnte . „Rudi !"

Er löste sich von ihrem Griff und behielt ihre beiden Hände
in den seinen . „Herzschlag!" sagte er laut und hart und
drängte die junge Frau wieder in die Wagenecke zurück.
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pernsprscker 1271 .

Sie saß eine Weile reglos. Dann hob sich ihre Brust uns
senkte sich — stärker, stärker und schneller, bis aus den Augen
ein Tränenstrom brach und von den Lippen Schluchzen kam.

Er ballte die Hände zu Fäusten und runzelte die Brauen .
.. Lisa !"

Da hielt sie ihn umklammert, die Arme um seinen Nacken
geschlungen , ihr heißes , tränenfeuchtes Antlitz an das seine
geschmiegt. „ Rudi , liebst du mich noch?"

„Aber Lisa" entgegnete er in weicherem Tone und be¬
rührte mit den Lippen ihre Stirne .

„ Sag 's doch , daß du mich noch liebst ! Beweise, zeige es
mir ! Sonst glaub' ich 's dir nicht ." Sie bat , sie küßte ihm
will» die Augen, Wangen und Stirne , da sein Mund den
ihren mied . „Ich habe diese ganzen Tage so gelitten, so
unsäglich . Wer nicht, weil - nicht deshalb. Nur weil
du so fremd und kalt plötzlich warst, weil du - Rudi !
Rudi , sag '

, daß du mich liebst !"
Leidenschaftslos erwiderte er ihre Küsse und drängte sie

mählich sanft von sich . „Aber natürlich, Lisa , natürlich liebe
ich dich . Es hat sich doch nichts geändert ; wir lieben uns
wie früher . Nur - Siehst du, er ist doch kaum gestorben ,
und da ist natürlich - . Ja , fühlst du denn das nicht ?"

Sie richtete sich hoch und gerade auf und blickte ihm wild
in die Augen.

„Daß er — daß er tot ist , — das ändert etwas ? Das hat
mit unserer Liebe zu tun ?"

„N—ein"
, erwiderte er zögernd . „An meiner Liebe ändert

das natürlich nichts . Aber - " Er verstummte.
Sie ließ ihre funkelnden Blicke nicht von ihm. „Wer ?"

„Ja , hast du dafür kein Empfinden ?" fragte er achsel¬
zuckend und wandte sein Antlitz ab.

„Nein," erklärte sie hart und kalt . „Aber ich verstehe .
"

Uiü» sie wandte sich ab wie er.
Die Räder rollten , Minuten verstrichen , im Wagen lastete

beklemmendes Schweigen.
„Wir sind bald da," sagte Lisa endlich heiser und rauh

und griff nach dem schwarzen Täschchen, das zwischen ihr

unü ihm auf dem Sitze lag . Sie öffnete es und zog einen
völlig zerknitterten Brief hervor, den sie dem Manne mit
abgewandtem Gesicht reichte . „ Für dich ."

Erstaunt blickte er auf, gewahrte den Brief und nahm
ihn aus ihrer Hand. „Von wem?"

„ Von ihm . Ich habe ihn auf seinem Schreibtisch gefunden
und bewährt bis heute, bis jetzt ."

„Und gelesen," sagte er mit leisem Hohn» als er den ge¬
öffneten Umschlag gewahrte.

„Und geöffnet und hundertmal gelesen," bestätigte sie
hohnvoll wie er und feindselig .

Ohne dessen zu achten , entfaltete er das Schreiben des
toten Bruders und las :

„Ich will deiner Liebe nicht im Wege stehen, Rudi , und
meiner Schande aus dem Wege gehen . Liebe sie und mache
an ihr gut, was du an mir gesündigt hast . Karl?'

Sie betrachtete ihn, während er las , mit brennenden Blicken
und merkte gleich ihm nicht daß der Wagen stand . Erst
als der Diener den Schlag öffnete, wurden sie gewahr, daß
sie amHause des Toten angelangt waren , und fuhren zusammen.

Rudi steckte rasch den Brief in die Tasche und stieg aus .
Er war zu zerstört , um daran zu denken , daß er nun seiner
Schwägerin helfen, ihr Hand und Arm bieten müßte.

„Pardon !" das war alles, was er sagte » als sie , vom Diener
gestützt , dem Wagen entstiegen war . i

Sie blieben beide einen Augenblick lang auf der Straße
vor dem Tor stehen und wandten einander beide gleichzeitig
jäh die Augen zu . Zwei Blicke voll Haß trafen sich und wichen
wieder. Und dann sprachen zwei Stimmen , die einander
nur Fremdes zu sagen vermochten.

„Kommst du hinauf?"

„Nein. Jetzt kann ich nicht .
"

„Es ist auch bester . Jetzt und - "
„Ich meine auch ."
Ein Kopfnicken, ein Hutlüften.
„Adieu !"

Zuckere Zusammenstel¬
lungen inWecker krsislago !
Settteckerii - Keinigung u .

VLmi-Kag
seknsll unä billiss .

'
Iillt 2 Xr88S !l

aus Mrsntisrt teäsräickt ., rok .
Bsrekent , w . äoxpslt §6reiniß>
tsn , kalldsr . kscisrn §sKUt ^

veMM unl! 2 lli88en
S.V8 xrrant . eekt türkisek -rot .,
KäsKiektsm Barchent , mit
Zoppelt ^areinixt . prachtvollen
"ranen Balbilannen "sKIIt ^

Vevllbett,
mit Dannen gaKIlt ,
2 Kissen , mit Dsld -

äaiuien neKIlt , a la sollt tilr -
kisellr . Daun vnkvpsr , pracht¬
volle Karnitnr . ^

KR»-ÄS'' SuckMI " L

! ilM !I- SllIIM » elI
Brsiklass . Verarbeitung

Eleganter Lik
Damen p . 3 .50 4 .50 6 .50
Nerren k>. 3 .00 4 .00 6 .00

/ iüiV

Wickel - ülmiiittlieii
kür louristiku . Wintersport

paar von lVllc. 2 .25 an

Karlsruke .

'̂ MIIIIIlUlIII» ! ! IUIIIIIlIlIll » ll » I» IIIIIMIMIIIIIIII » II » llUIIINIlUIII
Ikren Leciark in Ju¬
welen , Oolck- unck
8i iberwaren,klkiren
Dakel - Lestecken
Lecker unck Pokale
«kecken , besichtigen Lie
mein reichhaltiges
hager . Lei Larraklung

5 "/o Skonto.

kllM . ÜÜt, Melier u. LollkelmieöMMr . 4 .
alt 60IÜ unü Sildsr wir «I ln Lsblung gsnonimsn .

/Vl . krieclerich L Lie .
kjokjuweliere

Karlsruhe : Kaiserstr - 112 Lruclisal : Kaiserstr. 32
- bitten um geil . Bestellung äer

? aien - und V ^eilmaclitLlossel .

Oroke Auswahl in

neueren 8Übernen u . 8t3r !i vergib , ketteeken .

3SS
sin piano , 1,28 w hoch , Banrsr -

mimmstvok , krsnrsaitig , sekvnsr ,
voller kan , stabil im Bau , mo-
«lernes ^ ensssre ,

msins 8p « risln »si »lk« » kookur
reimlos billig . :: Krosser Dwsats ::

u Meiner blutMn r
llliotpianos su eonlant . Beäinguogsv .

Diallohaus ^ ok » . Svklsil «
Larlsroks 1. S ., Ilouglssstr . 24.

7kl . I.
vonailgliviio

8F - 2igsi ' i ' v
smpkieklt

kiimieklcliec
Wren-kipeilltloii

asioonolnoSo 152 .

I«Spar. : Voaieüerm., »lins
ni» sofort ütlwmig ro- «pieleaU« In¬
strument«. Latatox xratls .^lols lllaler , Wlllgl . llokl ., puls».

7111111 Harmoniums in allen ILncksrn äer
1 «W IVelt sinken idr eigenes I-od .
Dian » « » desooiler , dilllgeUans ÎnI^ iiaUvS » strumente an 43S n . SIS It.
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O O
GroßherzoMes

'
Hoflhealec.

V/ir Kaden uns in Serlin als k- ecktsanwalte nieaerxelassen
uncl üben unsere Praxis Aenkeinssm aus. Dpser 6üro beünciet sick
8VV. 68 , frieclrickstrake 49 . sternspr .-Amt Tentr . H289. Wer

MenQrick Lokn , vr . Julius Nosenreld ,
pecktssnvälte .

kerlin , im Kovember 1913 .

Dienstag , den 23 . November 1913 .
LI . Abonnements -Vorstellung der Abteilung

(gelbe Abonnementskarteu ).

Der Wildschützösod -Vsrein Ksrisruds . IledWscNs emen
Versook bei .

'Nlttuook, Leu SS . Ilovomosr ISIS , abends S Hur, im groLsn Saal« äsr
rsstkaUo: Die Stinrnre der Natur .

Komische Over in 3 Akten , nach Kotzebue frei bearbeitet
Text und Musik von Albert Lortzing .

Musikalische Leitung : Fritz Müller .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Z» «» «
Uokciroavri «.

Lolfk'mfi'eiei ' Kaffee
voIl8t « rL3Ü '

s6K6lluL atme sodäd -

liode dlebenzvirduiiA , Lr ^tliod

empsodlon für ^ srvöss , Nsr2 -

leidenäs , Usuell -, vLrm - und

Oiodtdrkmde -
Siel » knisvk « HVsi »« !

Fan van Gorkom .
M . Mosel - Tomschik .
Hans Bussard .

Maru Rudy .
Gisella Tercs .

gsreniwinger
Ssinmbsg , LS . v>o » «ink « n,

ttSN » > SNSKv » ,L >
8aal III , Lekrempp .

Lseinn 8 ,̂2 Ildr abends.

Saulus .
Oratoriuw von k . AvllÄklssodll - LLrtliolä ^ .

Lintrittsleartsu kür kliobtmltgliedsr iu äsn lSnsilcaUsukaudlnngsn

ISussiimssssl — Asnisnuke .

llieortsz. W. Imalioi ' ISIS, sdemi « 8 88k. II. kdoonemook -Iliinrokt

Kits
8seedeNo

spielt mnci tsnat in

IiLunen einer
sekönell krau .

Oasii

clüs übrixs krvArLww .

10 »/«
Ksdstt

aus alle einzerslimten

l<llNLi- kläiier .
Kiesige AnsvukI kür

Oesckenkriveclce geeignete
kiltler .

kesickügen 8ie unseren
patentierten

kilcier-äckrank.
Derselbe reigt über 1200
Kunstblätter in allen
QrSKen . — Kupker-
«Iruclce — Aquarell¬

gravuren etc .

stunsillllndlung

^ 005
Ksisei-si,-. 96 . Iel . 994 .

jeder Käuker erkält ab keute
bis 30 . blvvemder (so lange
Vorrat reickt) bei kinlcauk von

Nk . 2.— kolgencle

3 6egen8länl ! 6
gl

» s1iss

1 Otleon -VIalrer k. Klavier ,
Violine, lVlanäoline von )ok.

Ltrauü. Preis Nlr . 2.—
1 l .ie «lerbucli m . 207 neueste

8cklager uncl l.iecler.
1 Automobil , 8pielreug kür

Kinder .

Ocie0n - k1su5 !
a . m . d. » .

llsrlrrub« i. S. !
Kaiserstr. 187. !

I 'eteion 831
v«»r« . dMiU- 1
veruxs - tzovttvs
monL . »N . Xtt «
Lpr»vd»L«edi«»en I

8ok »ttpt»ttea.

vöMLN , tltfoimeoskaus , 8/IüIIei -
, Sekivsnrai ' s ,

unter gütiger Mitwirkung von Krl. Uns Kook (Klavier) und
Herrn klotrnusikor Spille ! (plvre).

Xoviläleri .
Uax ksgvr : Serenade D-Dur Op . 77 a kür Hüte , Violine

und Viola .
kirnst von llodnLn^i : Sonate Ois- LIoll Op. 21 kür Klavier

und Violine .
vlaudo Vvdnss^ : Ltreiokguartott 6 -bIoII Op . 10.
Der Konssrrtlügsl 8teii/W3V und Kons Kew-Vork-Damburg ist

aus dem Dager dos Üsrrn Dokliekeranten Aanrer .
Kintrittslcartsn: Kaal 4, 3, 2 ZK ., Osleris 2 und 1 LIK . sind
in der üoünusikalivnkandlung Kunlr , llaobk. Kurt Aellkoldt ,
Kaiserstr. 114, Dolvpdon 1880 ( Koaserikasss 9—1 u . 3—6 Dkr)

und sin Konrertakend an der Kasse su Kaden.

krleSrieksdot
(Karl-priedriclisIrLke 28)

8trs6enbtz!inAN8cIiIu6 an dlLuptbsknkof .

fdsuptsusscliLnIc 6er Brauerei 5inner",

neu nenovivnlvn k
^
eslsssl

kür Vereine , ktockireiten und Unrseste .

KIukLinHinenhNeinLir ^ HNBvn

^eden Abend von 8 bis 12 Okr

Künstler - Konre ^l.

M I MIMlW .
t ^ aisei ' - kassa ^ e . )

kmpkekle den titl. Vereinen , Korporationen etc.
mein neu eingericktetes dlebenrimmer , 60 bis 80 Per¬
sonen kassend , mit , separatem Eingang , rur gekl .
kenutrung .

blockacktend
Nan8 kM8dike .

W
Puvpenzimmer - Tapeten ,

große , vielseitige Auswahl , Rollen
u . meterweise . Neuanfertigung u.
Reparieren von Puppenzimmern .
Polster - u . Zimmertapezierarbeit
jeder Art . Ringfreies Tapetenlager
Kaiserstraße 110 , Sebastian Münch ,
Tapezier .

Oäke I^ouLLLloreL

UlIMIN»llüentk. so leleodoo bA

liekert - ab Keule :

Wörter * . Oekrorbi ^ es
und alle sonstigen Konditorekwaren in
nur feinster AuskübrunZ, unter 2usicke-
runx promptester Ledienunx, frei ins biaus.

Personen :
Graf von Eberbach .
Die Gräfin , seine Gemahlin . , .
Baron Kronthal , Bruder der Gräfin
Baronin Freimann , eine junge

Witwe , Schwester des Grafen . .
Nanette , ihr Kammermädchen . . .
Baculus , Schulmeister auf einem

Gute des Grafen . Franz Roha . , ^
Gleichen , seine Braut . Th . Müller -Reichel .
Pankratius , Haushofmeister auf dem

Schlosse . Paul Gemmecke .
Ein Hochzeitsgast . Josef Grötzinger .

Dienerschaft und Jäger des Grafen . Dorfbewohner .
Schuljugend . ^

Der erste Akt spielt in einem eine Stunde vom «schlosse
gelegenen Dorfe , der zweite und dritte Akt auf dem

Schlosse selbst .
Große Pause nach dem zweiten Akt .

Kasse - Eröffnung V-7 Uhr .
Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon : 1 . Abteilung 6 .—

Sperrsitz : l . Abteilung 4 .S0 usw .

Spielplan
s ) In Karlsruhe .

Donnerstag , 27 . Nov . 9 . Borst , auß . Abonnem . Zum
Besten der Hoftheaterpensionsanstalt : „Die Fleder¬
maus " , Operette in 3 Akten von Johann Strauß .
*/-8 bis gegen d »11 Uhr . (4 .M

Freitag , 28 . Nov . O 20 . „ Pygmalion " .
Samstnn , 29 . Nov . 22 . „ Oosi kan tukts " (So machen 's

alle !
Sonntag , 30 . Nov . -4. 21 . „ Margarete " .
Montag , 1 . Dez . L 22 . „ Sönke Erichsen " .

b ) In Baden - Baden .
Mittwoch , 26 . Nov . 9 . Ab . - Vorst . Zum erstenmal : „ Pyg¬

malion " , Komödie in 8 Akten von Bernard Shaw ,
Deutsch v . Siegfried Trebitsch . 7 biK gegen 10 Uhr .

O

KM -ltt
ä ^l! L.gü , 3.00 ii . 4.00 per ktd^
direkt aas dem prodaktiovs -
I»ndv . 8sdr sasxiedix and

sparsam iw Osbraaek.
SpSLisI -

Osnl TvksIIvi »
OroLK. llolUsksrant

Krdpriorsastrasss 40.

Wohltätigkeits - Aufführung
der Schülerinnen des St. ZosephshlMses . Mnterstrche 28.

Mittwoch , de « SS. November , abends 8 Uhr :

„Der Erdenpilger und sein Schutzengel"
oder

„Der Herr führt die Seinen"
in 8 Aufzügen und einem Borsviel von G . H . Petrinus und A . Jüngst .

Karten sind im Vorverkauf im St . Josephshaus zu haben .
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlich ein

Der Vorstand.

ValästrsLs 30 VslsMoll 1417.

>- DÜ « « , » » » » » US » » , , » » ,,,,, » » » » » » » 2

»W -kirnim
^

ksdrikst I. Ranges
tzvtzräväol 1828

E ia aiisii krsisiaxen empüsklt
N ällsiii -Vertreter kSr Lerlsruds : M

» UvINNSvK »küllvl «, pisnolsgsr L

» » » » » » » » » » » » » » » » » . " » » " » » NM » » »» » »»

vss ^sxssssesprLobvon Lsrlsruds
VörLulaLtö

clie Drsuffüknun ^ von

Seriiiiiilll
Iu verll » von der gssemiöll krosse » I»
«!» » ge *»» I1ig » 1e « aU ttan » tl « i»iscb

kilm * »e »»le dvLsivkn « « !

Mod dom ssleiodllÄimssii kowao von

rnii - r rot . » .
Klluk Akts .

LoaUstlseks Sssuou aas dem I-edea uud
TrvtdvL der Ssrgsrüettor .

der bekannte Darsteller des „3oan Valjean" in
„» snsoden unter Rvusvkeu" i. d . Sanptroilv.

Tsgesctnieiger .
«Näherer wolle man aus den betr . Inseraten ersehen . )

Dienstag , den 28 . November ISIS .
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Colorado .

Geöffnet von 2 bis I ',10 Uhr .
Turngemeinde . Mitglieder und

Zöglinge 8— 10 Uhr , Zentral¬
turnhalle .

Männerturnverei « . V-9— 10 Uhr ,
Fechten Bürgerschule ( Garten -

^ straße ) .
TurngeseNschaft . Ausübende Mit¬

glieder 8— 10 : Humboldtfchule .
Museumsaal . 8 Uhr Karlsruher

Streichguartett .

Hok- Konclilorei
Karlstruke 49 u

Delepkon 1793
empkiekltkennte

vkeÄenek Nolle»
in allen preislaAen stets

vorräüZ
nack Ori§inal -Kerept

klMuder Micdtedrot
Vrnüerger ledkuctien .

Einzig
schii»

ist em rosiges , jugendfrisches Antlitz
und ein reiner , zarter , blendendschöner
Teint . Mes dies erzeugt

Steckenpferd- Seife
(die beste Lilienmilch-Seife )

L St . 80 A . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote, rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube 80 H ? bei
C . Roth , Hofdrog . , Herrenstr . 26/28 ,
H . Vieler . Kaiserstr . 223 ,
Otto Fischer , Karlstr . 74,
Wilh . Baum , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nachf. , Zähringerstr ., d
Emil Deunig , Kaiserstr . 11,
W . Tscherning , Amalienstr . 19,
Th . Walz , Kurvenstr . 17,
G . Elliuger , Sofienstr . ,
H.Reichard,Engeldrog.,Werderpl.44,
Fritz Reis , Lusienstr . 68 ,
Ludw . Bühler , Lachnerstr. 12,
Wilh . Hager , Kaiserstr . 61,
M . Hofheinz , Luisenstr . 8,
Willi Rcuhahn , Scheffelstr . 8 ,
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,

sowie in allen Apotheken;
in Grüuwinkel : Fr . Geiger - Sinner
in Mühlburg : Strauß -Drogerie ,
in Durlach : Einhorn -Apotheke.

6 i»oko F1usHi»skI
Ln

moclvnnem

ll
empkieklt

ffapfumknie ,
4 llmI-friedi-iobstraLe 4.

lelepkoa llr. 2214. -:

« ' » tz*
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naoßmitlsZ 4 Olii-

kmmiunq llo 8 nousn Dauses
^ s -

ttsrmsnn

^c5-5. -IFSS.

Ißsu vi *vkknvk !

iük-öil
mit Kopf«kS»«:l,eu .

Neuesten elelctriscken
l 'roclcen -^ pparat.

änkortigung siimtl . üsarardsitsv .

? Ltrka « »SI7i « I»
roilsllerdStrlMsL .

8orxfältige keclienung. — billige Preise.
Um geneigten 2uspruck bittet

^mslivastr.
28 s Nsrie AösedLwsUvustr .

28 a .

»// «/- >4^rt ^0/7 LscHLv/it//Fv ^
/ /«««/ st/SFe/üL/ ,̂ s »eL i^s/ -«/s/r «//ess/bs « sr,/

IV»«soL sLFs / 70/ ^.

Brot
täglich frisch i« den Karlsruher .Filialen erhältlich.

Garantie für tadellose Ware .

Schwarzbrot ° 4ov -r
Schwarzbrot ° 700 ^
Weißbrot ° 700 §r

Beianders z« empfehlen :

SMlMSl
Steinmetzbrot . . . L°ib ZO^
Schlüterbrot s°ib 20 ^
Feinste gestempelte Trinkeier

1« Stück Mk. 1,08

Frische Siedeier i« SW 88 ^
Schöne Kalkeier i« SW ?8 ^

/ > » Ft
LLLS/tt^o/tist/ '. 20, 2 . § ?oe^, /^ L. Ts/eoLo/t / 9F/

Bilder ! - Bilder ! - Bilder !
Landschaften. Genre und Jagdstücke .

Da ich nur religiöse Bilder führe, verkaufe ich genannte im
Blatt und gerahmte mit 20—30 Prozent .

Kunsthandlung und Einrahmnngsgeschäft
irs A. Mülthaler , ßchnuzeiistriße 26.
Sonn - und Feiertag geschlossen .

M empkreklt
K« »»r»Tr»v» Lv ».

SkLUÜcAr
zs

I7isäsrIaZe der S . Nielsu , ^ »iserstmüs 223 . Vslsplion 1655.
6roksr l,adsii Kr karKmerisii und l 'oiletts-^ rtiksl .

für ckie

Kalle ^akre8rei1
empfekle ick als warmen Pu6bc>6enbelag

(ocoslsukse
(ocosmsttsn

in allen Qrööen unci vessins .
Hoflieferant

LrUlII MVZdl blackfolger
3 pnisärieksplstr 3 nöokst cisi- Lillsi-sli-.

ttwkM -vi«5c«k
parbigs Obsrbsmclsn in 2stir u . psKsi, öallbsmclsn, tragen ,
jhlanscksttsn, Lportbsmclsn, blacktbsmclsn , Loblafanaügs.

TnkOl v - sscke
Linsataksmcksn , Unterjacken, blstrjsoksn , l-lossn,

gute bewährte Qualitäten

Keaivsktsn
sparte Î suksitsn smpfisblt in groösr ^ uswskl bei billigst . Preisen

( krirt . OsrtsI
V^äscke u. ^ usststlunZen k^abattMarlcen

Usiserstr . 101 —103 . — Filiale : V/ercierplat̂ 48.
Wsiknscbtsbsstsllungsn von Obsrbsmcksn nach H/Isss

erbitte balckmögliobst.
Litte kökl . meine 5 Lckeukenster ru besicktigen .
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As6/an7ema7--ke/? />? / ec/em Är^e/. c§ammŝ r/- E Fê er? § r//§c^e/>re.

^ äkrinAerstraLe 69 : l 'elepUon 48 .

kleinste Vrielpapiere , Lilletpapiere , Larbenbr -iefe ,
moderne Korinate und KLrbun § en , okken und in Kassetten .

iVlonogramm -, Manien - und V ^ appen - k 'r'ägungen
in Qold , Lilber , Alabaster etc ., ein - und inekrkarbi § .

nack eigenem Verkakren
stark 6urck§eröstet, äaker :

* 8ssor »«1« V8 L^KLS^ L« triA
irn Qskr ^ vel ».

kmmmeliei ' Vüsi ' eli -kxpkllitillii

kr ist diittx und »useiedte . voU ^ Sndle kotterntrei . rexl
nickt sul . desksid Luck lür Kinder ua <1bl '

KLULUt
er -t ^er ^t

öurcd vorrügUcde » Qescdmsck unü vekömmliedkeit
kristdill ^ sucti tül Kinder und Nervös « geeignet .

2um rveiteo krüdstück unci sdends trinke » l ŝusende von bemilien
A — . — « AL — (KSdrssIrdsnenenkskso ). ln Vodlgercdinsck und vekömmliclikelt

unüderlrekNick. ^ ucd dein « dvScdsten Alexen ulllt eiopliod -
liedsten pstieaten rutrLgiicd . — 8ed» L«dIickea ist Kriltigunx durcd einige Dosen
» H » — A » » — D— »arurslen . kleben der KrSktigung lies Körper, virö »ucii Anregung <ler geisligenTARIllS KrSkte errielt . -Verrtlicd vsrm emplodlen . yuiels - prkpsrste »ill<l in sllea
desseren Drosen - un<i KolonisIvsren -QescdLtten ru dsden . tzuiets -IVlLlr nur in ^ votkeken un>I Drogerien ,

kroscdören sut Vuosck grsti » «lurck NuIvlLllilvr -ltv , 8 » >i DüVltltvlsn »

Nuie1spi »sps !' s1e sin6 in Xsnl » i- uli « srdSltlird : ((jmstkt - LlsIr nur in Lpotksksn unä Drogerien .)
In «len ApnNisksn : I . Sevker öertliolil -^potkek« , I . Kilisn ssrielll-ivli Apotkslte , « iliis -^potkelte , » r. fritr ».inilnsr Intei -nationsle -tpotkelte .
In «ßsn Ili -ngsnisn : iVilli . Ssum , tllll « ig Siiklei ', Srast veudle , Vtto fisolisl ' (riüslitlls -vrogei 'is), Krm» » . » otlieiiir , Kg. Isvob , Suiiolf V .

l-nng, Karl i.ösvk , I . l-8svk , Vtto Ha>er , SekütrensiraLv, Lngsl-Vrogsrie , /^potk . »so « Neivksrü , ri-itr Skis , Karl Nolk (kafärogerie ) , I . V«kv ,
klsvkfolger , Kedr . Vstter , Ni . Vslr , iVilk . Isokorniiig , I» sx 8tr»uk <!»ükldurg) .

In »I « » Ilolonisltiiisi 'snksnillu ^igsii : ssrisür . Srisn , ssrsor bitterer , V . Ksrlkinger, H . Keuker, ^närssg kofsrer , Lottfrleü Sofsrer , vanisl
ksrrog , ssrsu H . IKa>er, I . HüLIe, Lmil disgsl , Lug . Reumann, Kottlied Sviiüpf , Konaumksus, Ksbriel Stskls , vsn Vsnroo>, tinivig Ximmer,
in Vurlitvli : frsu Leegsr .

KLiserstrasse !52 Islepkon 1500

Veränderungen , Reparaturen
in

pslrvrsrsn

eigene >VerksMte . Liilixste Preise.
Keelie tackmänniscke 8e6ienun §.

Adolk Undsnlsud
Kürscknermeiser

191 Kaiserstrske relepkon 346 .
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« Ws!

Infolge ^ uknsbme 6er Veltmarlre

„Eirdves «
bin ick vertrsgiick ^erpflicktet, in
6en Preislagen von 12L0
bis 16.50 nur nock 6iese Nar !<e

ru fukren.

lck unterstelle üeskslb mein ge¬
samtes Lager in rakmengenäkten
vsmön - un6 Herren - Lctiuk -
vraren 6ieser Preislagen einem

ÜIIMklWf
un6 bade ick 6ieselben im Preise
becleulencl rurüclc § e8etrt .

^ uk meine lVtsrke

«IiMllM
" ' " k '° ll >7° WllN .

Ulbert ttei !
6 . ürMopk ^ischfol^er, iiokliefersnl,
relepkon 1784 . Ksiserstrake 177.

^ !!!U !!!!i!!!i>!

Di « tr « st « <ii « erst «
« r

fiippsn -iklimli
» . SIsIsr , HilM . M

r>v« cken vou^Iss - u . ilirsckstr. —Tetepkon 1b55
lacket rum kesucke ein .

Pspsrstur -Vlvrksts « für Zecle shrt puppEN
vroksr für puppen un6 puppsn -ttetikel

Scvön « unrerbrecklicke Leliuloi6dsbzfs mit Scklsfsugen (kleukeit),
Ssdz,s mit bsvuvglicker Lunge «tr . init un «I okne Perücken

Scköns pvrllcken in ecktsn u . ^ nsors -^ ssren .
Lperialität:

ttnfvrligting s «Mor Perücken nsckje <Ierttngsde
auck von ausgelcammten Haaren

puppen -<-sr «Ier «»de,V ^Lscke , Sckukv un6 Strümpfe
Lager in eilen Srsstrtsilen in unübertroffener ^ usvvakl u . besten (Qualitäten

Onrerdrecklicke Lrsatrteile un6 Köpfe.

! Xelte8te5 untt Iei8lun§8iabi § 8le8 Oe8ckätt am plaire i

Lillige Preise. 8oIi6e 8e6ienung . Ln 66tail un6 en gros .
pabatt -^larlcen auf alle Artikel un6 alle Reparaturen.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
Nelkenstratze 3, 2 . Stock,
Fernsprecher Nr. 3423 .

kurz gesägt ,
iirre? Brennholz

per t) tr. nur 1 Mk.
orrat reicht.

Notbeis , Muckftr. IS.

Telepk . 1715 KUligste kerugsquells für 7elept>. I7t5

sSmü.L«knsI«SsrsUiksI
Furnituren, kügelSken unck sLmtliclie kügeiutensilien .

keler > Lees . «^ ^ 42
148 . vumenjnelcettlotter in zroker ^usvakl .

(Zeissiep- Pianos
bestes pabrikst, mittlerer Preislage

Jobs . 5«KIs !is
Karisrube (kaclen ), vouglasstrake 24 .

LafelW,
ca . 400 Ztr. , prima Qualität , zum
Lagern , Kaiserreinetten, Gold¬
reinetten, Edelrote , Calville, Pa¬
radiesäpfel, Weinäpfel werd . ver¬
abfolgt zu den billigsten Preisen.

A. Auch,
Obst- und Gemüsehandlung,

Waldstr . S4, nächst Sofienftratze,
Telephon 1804 .
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